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B. Als Absatz , *,,r* eingeschaltet: ,,}Vird clie prämiebeinr Schuldner abgeholü, sä ilnrl; Versicherer ,ieschriftliche Dlahrrung A,o.n uiou 
-ri,r"airn. 

ersetzen,...t. Gegenriber dl1.Antr_s d_; ;;;;;ischen Subkorn_rnission ([Inverbincllictrkeit #, ;;*"T;.rugu; wir.rl tierFassnng der ,juristisct,un Solrtorloir*ioi'ro Absatz I rlerYorzug gegeben.

,rri;..rfbrutz 
? des Entwurfes rircl ohne Diskussion ge-

.,,,",3;offilllou Jl,Tu",,r*urfes 
wircl in cler rrassung der

7. absarz n u;;;:ffiä:: ;llTTää.,T,,," 
"

Art. p6.
Z.a Absatz 2 wird beantragt beizufiigen ,,unterVerzichtauf clie rückstündise prämie" 

"J" ,,"ärriverürage zurücktritt,,,Dagegen wiril dieser Zusatz dahjn'a"munair"t, dass zu sagenwäre ,,unter Ver,zicht auf cl i e ß e z a;l;;* der rtickständisenPrämie(', cra diese wohl nicht ri"l.rriä'"ber bei Berechnungdes Rüclrkaufspreises. mit berück#;;; werde und werrlenmässe' weil der yersicherer *etr"uoJ ä?" *unr.o zeit bis zamAblauf der l{ahnfrist im Risiko *ru"a.'"
Za .Lbsatz B wird, besonders *i, nü.trirht auf die Be_dürfnisse der Lebensversie,herung, ;;l;;gr, dass der Ver-sicherer auch Zinsen von der 

"uäirtArägen 
prämie fordernkönne, denn, rvsnn er schon .rit Äi;ff cler Mahnfrisü dasRisiko nicht mehr trug, so bedarf *r. aä der Zinsen für clieI<olrekte Bildung cles öeckunr_k.r#;.'

Es rvird beschlossen:
1. Absatz 1 cles Entwurfes wird gestrichen.
2. Absatz ? cles Entwurfu, *i"J in ar" Fassuug clerwirtschaftlichen Subkornmission a,i, a*** I angenommenmit rlem Zusatze, ,,unter Verzicht auf die Bezahlung derrücliständigen Prämies yor,,yoln- Vu"r"*** zurücktr.itt,,.B. Absatz t d:r- Entwurfes wird 

-in 
der tr assung clerwirtschaftlichen Subkommission #ä Tt satze ,,Zinsenrurclu vor ,,Kostena. angenommen. 

'."^

Art. 26.
fn Absatz 2 wircl clie Gegenüberstellung von Sitz uncl[auptclornizil beanstard et, d.a il ]r;äomizil einer Gesell-t;c'aft auch ars ih' sitz oorrrrn*ruo-ä"^rr*ro crie rechtricheBecleut.'g cles Hauptclomiz'es r- sn"- 'es Äufsichtsgesetzessteht.nichr atseitig fest, es kann ;il;';- sitz im sinne a,-Semeiner rechtlicher Grunclsätze oofg"f*rt werclen. IJm zn

.llldr^rtt::h:n, 
dass essich nur um Arn's n*qrtaomizil irn Sinneaes,Äufsichtsgesetzes handelt, solr cler t ui"ur.na. artik.r cresletzteren angefi.ihrt werclen.

Der Antrag, die W.orte ,,itn Zweife]* jn Absatz 1 wiell tlel ursprünglichen Entw'rfsth,s-rt"* 
-.,"t.0.r 

aufzu'ehrnen,



clamit cler versichere' anch clie age't'r als Pr.ilmienzahl. j

stelle bezeichne' ka'rr. rvi'cl falle' gelasse n rnit Rücksicht
clara'f, class A't. 26, Äbsatz 1 niclit *'ter clir: tr'älle des.l
Art. 88 aufgenommen ist.

Es vircl beschlossen:

l. Hinter. ,,I{auptclomizile cles Yersicherer.s,, wird bei- ,
gefägt: n(Alt. 2, Ziffer 3 litt. b des Bunclesgesetzes betr.,
Beaufsichtigung von Plivatuntelnehmungen im Gebiete
des \rersichet'uug'swesens vorn 25. Juni 188ö).,,

2. frn äbligen .lvircl Artikel 26 in cier' tr'assung
julistischen Subkornruission, unter Ersetzung von ,
hassierenti clurch .,einziehentt, angenornmen.

Art. 27.
Es  w i l d  bean t rag t ,  be i zu fügen  , , un te r  ausd lück l i che r

Berücksichtigun g b estimm ter ge fahrerhöhen cler LTm stän cle,,, um.
zu betonerr, dass die Reclnktion nicht verlangt welclen kann, rven4
die Plämie ohne ausclräckliche Anfrihrung cles Erhöhungsgrundes, ,

im Vertrage etwa infoige gegenseitigen }lalktens festgestellt
rvulde uncl um Plozesse daräber zu ver:meiden, ob eine Be-
läcksi chtigung gefahrelhöhencler Uurstände stattgefun clen habe.,
Allein clies erscheint äberflässig, da deur Yelsicherten, der;,
ciie Reduktion beantragt, die Beweislast zuläIlt, uncl eine
Redukt ion nr l r  bei  best immten gefahrelhöhenden Um- "

ständen verlanst 'lverden kann.
Gegen den Zusatz cler technischen Subkorurnission wild

opponielt, es bestehe kein Gruncl, clen Versicherten infolge:
seiues gerechtfertigten Recluktionsbegehrens mit der ihrn nach-
teiligen Yertragsauflösung zu strafen. Von anderer Seite
wilcl cler Zrsatz der technischen Subkommission fallen ge' .'
lassen, falls derjenige der juristischen Subkommission (roder
ihre Bedeutung verlieren") aufgenommen wird, cla beide ber
zlvechen, den Yersicherer vor Nachrvirknngen einer rveggefa,l''
lenen Gefahrserhühung zu schützen. Alleiu gegen diese Fas-',i
sung der juristisclien Subkonmission erheben sich n'iedcrum',
Beclenhen: Einmal rvircl clem Versicherer allein tlas Rechü:l':.
vindicielt, zu bestimmeu, ob clie Urirstii,ncle ihre Bedeutun$r
verlolen habetr, cia ciüch vom Yersicherten cler bisherige Verr

trag nicht mehr uuter clen gleichen Beclirgungen Ibrtgesetzt '

werclen will; sorlann a,.ber würcle cliese tr'assung eine Reduh;'r

tion auch clann gestatten, lvetrn tiie gef'ahrcrhöhenclen Um-'

stäncle nichi weggefallen sind, sorlclel'tr bloss ihre Bedeutul$t

verloren haben, also rvenn z. B. eine Maschine nicht me4r''

clie gefahrerhöhencle Becleutung hat, ivie fi'äher', als sie zuersb

aufkam. Zvm Zusalz det technischen Subliornmission wrrq'

eventuell beantragt beizuftigen : ,,nutl c'ler Versichet'er a'uf tlell

Recluktion beharlttt nacir ,.nicht eutspleoheu rvil l", urn zu

reichen, class der Versioherte, del t l ie Reclulction bean

hat in Unl<enntnis cler ihm nzr,chteiligen Rttcktrittsfolgeq 4lI

Recluktion fallen lasserr l<ann, r'enn clel Versicherer

ablehnt. Ällein clies hiitte zur Folge, t lass, rlcrul der
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siche'te 'ach abrehnung cre' Recrurition ein ur.te' erwirkthätte, clur.ch rvelches cier Versiche*" ,"]ä.auktion gezwungenl'iilr:le, Ietzter"er lrinter.her A.n nti.f.triit errhjären uncl sotlas Urteil i l lusorisch machen könnfe,
Es rvircl lleschlossen:

1. Art, 2? rvircl in cler,!,assung cler juristischen Sub_Jiourrnission &n gelrommen,
p, I'ür. den X'all der Anna,hne cles Zasatzes rlertechnischen Sublcommission luiä'"a.r*ofl. amenclieltclurch tlie .!Vor.te.,,nncl 

cler y.r*;;l.;;r. eurf cler Retluk_tion behzlrlt,, nach ,,nicht .rtrf"r.ir*" *iff_.B. Ih clefinitivsrÄbg1jm_,r"g *i"ä';ecloch cler Zasatz
j;J;,iä1il'"rreIt s*bkorn'i"io;in;ii ä *un.o 5 stimmcn)

rvircl ohne
Iconrmission

Ärt. 28
Diskussion in cler Fassung cler jurisiischen Sub-angenommen.

Art. 29.
. In lJiskussion gezogen rvircl nur Absatz B uncl 4. DiePrä'rienreserverestitution, rvie ,i" a.i rrntwurf vorsieht, wirclI hauptsächlich für clie Füile ao" V"ri"ugsauflösung infolEe yer-tetzter A'zeigepflichr angefbcht"; ;;; ;;;;;äiil"';"Begründung: Es ist unbestritten,"'äor* clem Versicher.erclurch die VerletzD en yersicher err Tlli iä ä:,,ffiTlli.,ll"l*ä*" 

-'"",,',;'';;

er.satzes r.er.weisen, ist 
. 
unpr,aktikabei, l-eil ein Schadenjur Prozesse nicht 

_ erweislich ist. ö1, Berechnung tlesSchadens in cler. Eiugabe rler. ih,ei Lei;ells<,haften sprichtuicht für, rlie Beweisbnrkuit ,fu, Srfrnauos, cla in je'em Bei-spiel der Haupt|lrktor .tr" nu,,u"in,ro*, Oru Sterbensrvahr.-scheiulichr<eir cres Nephritiker-, .'iriü;i.h gewählt isr. De'Versicherer kann sicli clahe' nlr 
",r^Lriio';* vorha,nclene Rc-servebeträge für seinen Ersatzanspro"j-'lotruo. Dass hiebeicler Schadenersatz r,ich e*ng ;;;;;;;, Ti':liTääil:litd' ol"H,.Ji ii: : i,l.

I:":*.:.,: 
enrgehende' Difr.;;;;";ääiun a*'' tleu Risikorles lblsch Deklarierenclen entspre"n."a." uncl cler von i'r'iri l l<lich bezahlten prilmicnsumme miü J." noor" tlcr,Versiche-

,',,i,,9, 
fory:l gr,össe' r'ircl uncl au oo"n ans Verschulclen cleslaisch I)elrlarierenclerr durch clas ;;";irnmer ;;il'*"är schatl.n ... u;':n,l;,'ft'-:li'.;i:leige'il ich noch srösse' ars jenc Diffe'eni; er ist gleicrr tler.

f,;li::":Y: .?,iT:1r,*.r,u,g.n* Ri.,k;;;'" 1",,n 1ye,n crie yer.sclrrviegene i'harsache angezeigr ',"o",reo J#; il;iit * ,r;l-
ll.':-i:.r übe.ha*pr tuio.niritä tr,lg;o-*urr.o. Es isr aberrrnrh übe'ha'p t p'inzipie, u'r' ichtig, ä",,,,rt"r-rre' v'rsicrrer.ttrrrcu Eigentumsrechr am Deckungr;;;i;;l;" gcrvähren I geracleclie Ver'änder'ng rler Gesunclheits;;;.ir;;;;r_r. cler r,,inrnal a,ls
.*l.yd 

aufgenommenen vc,rsich.rt.r, s.lr-liusst eine solche Be_tirurrllung cles Decknngsr<apitals 
"";. 

;iri;i;r es ist z'zngcben,
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dass trotz del logischen Unlichtiglteit clie PlzLxis die
tution cler Pr'ämienreserve uicht allgemein ablehnt uncl
rvircl sich dieser Strörnung nicht rvidersetzen hönnen. All"#
es soll dem Yersicherer cloch clie }föglichkeit g^ervährt
clas Deckungskapital ganz ocler teihveise je nach der Grössc,
cles verschulclens zur neckung seines schacleus zurücL"oi
halten. Die Rechtse'twicirlu'g, clie sich in clen kantonalea
Feue'velsicherungsgesetzen ausprii,gt, zeigt ebenlalls, tlass beii
schuldhafter, besoncle's bei betrtigerischer anzeigepflichtver.ii
le tzung cler Ersatzauspr*ch des Ver:sicherten ganz ocler zum Teit:
ilahinfiillt, ja sog&r' ausseldem noch Bussen gegen cleu falsch De;,,i
klarielenclen a'sgesprochen 'werclen. Es wild dahe' statt Absatz ,Tij
und -1 1ür clie tr'ii,lle cles Art. 9, 30 und 40, heantragt f
setzen, dass bei einem rückkaufsfähigen f.,,ebensvelsichelungs.'ij
vertrage rlel Verbrag Jrestimnren kann, class clas Deckungeii
kapital ganz oder zum Teil verfallen sei I .wircl clagegen ei
anderer Versicherungsvertrag aufgelöst, so kann cler V
bestimnen, dass clie Prämie noch fär ein ganzes Jahr zul
bezahlen sei. Ist sie üb.:r clieses weitere Jahr hinaus zum yor-,:
aus bezahlt worden, so hat der'\rersicherer diese weitere Vor-.;
a,usbezahlung zurückzuerstatten. :

Diesen Ein'wendungen gegenüber rvircl folgencles ge
gemacht: Die l lrage, ob clem Yersicherten ein dilrgliches Rec
am Deckungskapital zustehe, kann hier ganz unerörtert bleiben,l
wenn ein solches bestüncle, brauchte man ja nicht mehr dar;
über zu legiferieren, dass clas Deckungskapital dem Versicherten

bei Vertragsauflösung zufalle. Die Folgen cler Veltragsauflösung'
sind hier hinsichtlich der Pr'ämienreserve zu regeln, wie irn ge'::i
meinen Rechte überhaupt, d. h. die beiclerseitigen Leistungeu'.
sind zu restituieren, soweit nicht die eine oder andere Partei,
schadenersatzpflichtig ist. Der Verfall cles Deckungskapitales:
oder eines Teiles desselben kann uur unter ilem Gesichts'
punht rles Schaclenersatzes aufgefasst welden. 1)er Busse- ::

ocler Sühnegedanken, der vielibch bei der Reclitfertigung des',:i

selben zum Ausclruck kommt, muss im Privatrecht fern ge='

halten werden; auch Nenn cler Versicherungsnehmer noch so.'

bösgläiubig ist, soll er nicht mehr als clen Schaclen ersetzen. r

Nun ist es völlig unzutreffencl, clen Schaden einfaih ciel Höhe;

cles llisikos, clas det' Versicherer getragen uncl clas er bei

liclrtiger Deklaration nicht übernomrnen hätte, gleich ztr setzent

clenn cler Versicherer trug l iein Risiko, rvenu clie betrügeri- ' i

sche Deklaration entdecht rvircl, cla er an clen Velirag nicht

gel-runclen ist. Je l i inger clahel clas Vertlagsvelhri lt l is dauert,

um so grösser ist auch cler Schaclen clers unt' ichtig Deklnrie' ' i

renclen, clenn er erhält trotz cler vielen einbezahlten Prii 'mien;:

bei cler Entcleckung cler wissentlichen Verletzung der An:'i '

zeigepflicht im Schaclensfalle nichts. Bestehen bleibt für tleni'

Yersicherer allerclings das Risiko, rvenn er clie Yelletzung.:

nicht entcleckt. Das ist aber ein allgemeines Geschäftsrisiko,'."
und es ist ungerecht, wegen ciieser Fiil le clern Yersicherer tn'

allen tr'i i l len das Decliungsl'apital grinz oder zum 'leil zu''



25

{'allen z' lassen, also tlarnit aucrr in x'äilen, in denen er lrein
Risiko trug *ncl so den einen clafür z* sürafen, class beim
ancleren die ve'letzung cler anzeigepfliorrt'icht entdeckt wirri.
Witrcle in rler Lebensyer,sichernng nu' genau .iejenige pr.ämie
bozahlt, clie clem Risiko der betreffenclen artÄsklärru ;;-
spricht, so köunte von einem yerfail des Deckungsl<apitales
keine Recle sein. J)ass hievon aus bekd,nnten GrtJtlen abge-
g&rgen rvircl, clarf aber die Rechtsstellung cles Versicherien
'icht verschlechte'r. unrichtig ist auch, äass clie Enüw*rfs-
'egelung uicht de' bisherigen praxis cler yersiche'ungsgese[-
sclialiten entspreche. rvährencl alrer'ings früher clie 

- 
ver-

siche'r'er cs ihreur E'nessen 'orbehielten, das Deckungskapital
zu 'esüituie'e', haben die versicherer selber ihr ferhalten
geändert uncl es lindet jetzt eine solche Restitution reget_
müssig statt. fn einer Reilre von Fällen, in denen kjne
Antiselektionsgefahr besteht, geht die praxis viermehr noch
rveiter als der Entwurf und restituiert das ganze Deckungs_
Itapital ohne Abzug. Auch fär rlie Sachvärsicherung gJht
der Entrvurf teils rveniger weit, jedenfalls aber nicht iveiter,
als tlie meisten geltentlen Versicherungsbeclingungen. Die Be-
stimmungen der kantonalen Fe*erversicrre"uog*gesetze hönnen
überhaupt nicht für diese Frage herangezogen werden, tlenn,
abgesehen davon, dass sie rneist allzu energische Gegenstösse
gegerr Missstände, die sich bei bestimmten Brandereignissun
herausstellten, enthalten, regeln sie in tlen angefühlten Be-
stimmungen nur den yerfalr eines feiles cles im Brandfall zu
leistenden schadenersatzes_ bei verletzung der anzeigepflicht,
rvä'hrend der Entwurf ja clen ganzen schaäen oog.d."f,t'r**..o
will und nur für den- Fall der Auflijsung des fe*fuoge* ,las
Prämienschicksal regelt

^ 
Allein von gegnerischer Seite wird geraile aus dem

Yerfall des Ersafzes bei unrichtiger Dekla"*tioo clie Konse-
quenz gezogen, dass aus demselben Gruncle bei cler Äuf_
lösung vor Eintritt des Schadens ein Teil des Deckurrgs-
kapitales dem Ye'sicherer verfallen solle. Der schacien cles
Yersicherers tritt nicht erst mit clem befärchteten r:"eig;i.
ein, sondern bestancl schon yorher im zu hohem Bisiko, äas
er ohne genügendes Entgelt trug. Nicht als Strafe, .orr'r",,
als kurz bernessener, gesetzrich rimitierter schacrenersat, ,""g;;
cles getragenen Bisilco,s in .en unentcleckten X'ällen b.trfg;_
rjscher \re'letzung der anzeigepflicrrt, soll clem versicherler
ei'Teil des Deckungskapitals zuialren. I)as ailgemei'e Rechts-J:elusstsein 'lvircl es biiligen, dass crer Bet'iiger rveniger er.-hält als cler reclliche yersicirerte. ob dieser ve'fallencle Re-trag als Konventionalstrafe aufz*fassen ist, was clie einen rle-Itaupten, clie andeln bestreiten, rnag clahingestellt bleiben.

Es wircl beantragt in einern neuen Artikel Zgbis die;;;;;;#;il;
}::'JT:",, *'-^ ̂  o*i . betrtigiiche, vu"i*tr*;";.; ;;rö
lL:hl,tn:r: e, se, {b*.__r, 10, .{r*. +; c,tie Leisrungen, rtierlern Versicherer nach }Io**gai. cles Ärt. 2g, Abs. ts uncl



:(i

1.. 
obrtug.u, 'is a'f höcliste's clie Hällte gel<ür.zt rverclert

I (Onl len.  "

r)ie a'reg''g a'orr a't, i iO 'utr 81 einz*beg'eifen, boirvelcher es sich ebenfails nm ei'e ve't'agsrviclrlg* nr.iLi
ve riinrle^rng bantlelt, rvi'cl uichi gcbiliigt, ,ra bei .ori i"o
lieine anzeigeirflicht vo'geserren ist nnci in art. sr 

" 
ai"

rlnterlassung tlcr Anzeige crel yerlnst iles versi"t u.onur-
ansp'ucrhes gek'üpft rvircl, cler Versicherungsnehmo, au''i*
clie Anzeige kanm unterjassen .wirel.

Bei cler Disliussion cler i ' Ari. 2g Abs. 1 aufzuzählendeu
artikel lverclen vo' clen clurch t'lie i'ristische urr,l .,ui't.chait-
Iiche' subkommissio' anfgenomrnene' artikei g..triJuo
Art. 12 Abs. 4, cla'ach cler jetzigen Fn,ss*ng a.rr"rttruo ai*
ganze Gegenleistung tlem Versicherer verbleilit, Art. Zb, da
der Räcktritt cles Yersicherers nach cler jetzigen I'u*roog
.nter Yerzicht auf clie rtickständige prärnie er-folgt istatt art. ai
istzu setzen A,-t.42 Abs. 4 uncl statt r\rt. 62: Art, 62 Abs. Z,
statt Alt. 70 : Art. ?0 Abs. I ; clie äbligen Artikel ,o*r,leo
aufgefährt nach dem Vorschlaee cler Subl<r.rmmissionen. Der
Antra,g, auch Art. 40 zu streicLren, weil cler in Art. l0 Abs.-tr vorgesehene Fall unter a't. 2gbis fällt, wirrl bekiirnpft mit
clem llinweise darauf, dass Art. 2gbis rrur zur An.wlndung
lionrmt, wenn tler Veltrag eine bezügljche Bestirnrnung entf
hält ; ist <lies nicht cler Fall, so ist Alt. 2g ,rrnuurr-,lbu, ;ebe'so we'clen die im sechsten absatze ge'annten artikel'erch
clern Yorschlage der s.bko'rmissionen 

-aufgero*men 
rnit der

Iloclifikation, dass statt Art. i2 gesezt rvircl Ärt. b2 Abs. 2.
Es rvird. beschlossen :

1. Abs. 1-4 lvelden in cler X'assung cler wirtschalt-
lichen Sublcommission angenommen I clagegen in Abs, 1
Art. 12 Abs. 4 und Art 25 gestrichen, Art.4? ersetzt
clulch Alt. 42 Abs. 4, Art. 62 clurch Art. 62 Abs. 2
iurd. Art. 70 durch Art. T0 Abs. 1.

Abs. 5 erhält die tr-assung : ,,Durch cliese Bestim-
lnungen wird die Schadenersatzpflicht clerjenigen partei,
rvelche clie einseitige a'flös,ng cles vertrages verschulclet
hat, rricht berührt.,,

In Abs. 6 .wircl Lrt. it2 ersetzt clurch Ali. 52 Abs. 2.
irn übrigen Abs. 6 in cler Fzrssuns cler u,irtschal'tl ichen
Subkornrn ission ang.norrrrneu.

2. Als Art. 2gbis ryilcl beigefügt : ,,Der Versiche-
.Lr'gsvertrag ktnn bestimmen, cla,ss bei betrügerischer
Verletzung del Anzeigepflicht (Att. g, i30 Abs. 2,
39 Abs. 3, 40 Abs. 4) clie Leistungen, clie clem Ver-
sicherer na,ch }fassgabe cles Alt. 2g Abs. 3 uncl 4 ob-
liegen, bis auf höchstens clie Hiilf 'te sel<ür,zt rverclen.,,

Ärt. :]0.
Der in der techuischen Subliorirmission ecstellte An-

tlag a,uf Streichung iles zlveiten Satzes von AI_rs. 1 rvilcl fi,l len
u'elassen.



Dagegen rvircl 
.cler. 

-Antrag gestellt, auch hier clie Ein-fühlung ejner Anzeigepflicht tlulch cten yertrag ,o guJurruo

i'l'il,,fJ;"äill;"'tläJ..1ä:,ir"ä;*1,J;,f :;;;*lsicherungsnehrner dern yersicherer yon solchen Gelhhrs_iirtler*nge'ilritteilung z' machen hat" 'ncl trann in art. 2gbisa,uch cliesen Ari, B0 Abs. Z zr citieren. Dieser i;;.gwircl folgendermassen begrünclet: Es hiesse clas il .trl. nund 29 bis sanktionierte prinzip preisgeben, rvenn man hio"'ei rler Gefahrsänrlerung, ooo 
-eiirer 

Anzeigepflicrrt otr.rrl',irvürcle' cre,n, rva's 
.so'te 

clie anzeigepflicrrt bei abschruss tlesVert'ages noch lützen, weo' clei Versicherurr*ro*lr;;; ;;"_rnittelbar nachher clern_yertrage andere Bisikä,rnt."i.*.n
l<önnte, ohne zu cleren }fitteituni verpnichtet zu sein. Volleirds:rbel yerlangt die Konsequenz io, j"t. l3l a fortiori die An_zeigepflicht für Art. 30, clenn, wenn sie clo't für Gefabrs-ilnderungen o]rne Zuthun ,lus Versicherungsnehmers yor-geschrieben ist, so'te sie crocir rnit noch mehr Recht verla'gtrvercren für Gefahrsäncle.urgen, die er r.irrrt rr."f.iiorr"rr-il"clie er also vera't'wortrich ist uncr crie er a'ch besser kennenmuss als jene. Angesichts cles art. g? abs. 2, in rvelchenrArt. B0 aufgenornmen ist, wilre es fraglich, ob cler Versichererclie von ihm bisher geforderte anr.ig.fni.ht noch vorschreibenund an die verletzung clerselbe" nLti.taAig'ngsfolgen irgenclwelcher.Art knüpfen könnte. Das versicherungsamt mussaber yissen. was dem 

_versich."u" gug.oüber Art. J0 ge_stattet ist in seine 
.Beclingungen o,,liorruhrn"o. Es genügtnicht, dass der Versichu"u, uoih o"rn- a., EntwuÄ ;;';1"so riicht an den Vertrag gebunclen ist, clenn man wird claraufausgehen, das ge'a,clezu'nleicllich erschei'encle il;i;;;;class der Versicherungsnehmer, rler .Iahrzehnte ;;;;Prämien bezahlt hat, im Schaclensfalie nlchts erhält, c.ladurchabzuwenden, class man sagü, cler Versicherer hätte um die Ge_Ihhrsänderung gewusst ocler rvissen müssen. I)iese ilr.gerrichesituation voll Rechtsunsicherheit ist *nbedingt zu ve'neicren.Der Yersiche''ngsnehmer wircl reichtslririg werclen gegenüberR_isikoveränclerungen, wenn man ihn nichi auf clie pflicht zurIritteilung crerselüen aufmerlrsam *urt,r, aucrrerseits srziertr'an clurch die anzeigepflicht und ihre Rechtsforge den recht-zeitigen Abbruch cles yertrages, lvenn ,l;. turt oi..hen Grund_lagen cles Yersicherers clessen Fortführung nicht mehr ge_statten, ocler a*ch clie Vermeiclung .er Risikoerhöh,,;;;,räden Versicherungsnehmer solvie auch verrneiclung von llis-verstiinclnissen, Enttäuschungen uncl prozessen.

. , 
Diesem Antrage^ rvird entgegen gehaiten, er yerwischeryiede'urn tlie klare Trennuug ier" in Ärr. SO .ncl i. Art, BlItuseinanclergehalüenen prinzipien über die Folgen a.r. Cr_fahrsäntlerung. Nach Art. B0 ,off aiu ffofrung cles yelsicherers

iniolge der Risikoveriinclernng eo ipso aul,hören, auch wenndie lctztere clenr Versicl,."u" änguru;'gt nu*ao, währencl sie lleirler' (*eliLh'sil 'tre^rng nach art. 31 i.sturhon rrreirit, rveurr rrie
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Änzeigepflicht lechtzeibig elfällt rvild. Dagegen l<ann es
Unklarheit schzrll 'en, nnn iu Art. i l0 eine Anzeigepflicht
zutl ihlen, zrn clelen Nichter.fällung docli gar l<eine be
Rechtsfolge gelinüpft wild, tla ja clieselbe Rechtsfolgo
Nichthal'tung des Yersicherer.s auch bei Erfril lung ,ler
zeigepflicht eintliti. Eventuell müsste deshaib, bei
fütrrung einer Anzeigepfliclrt, etrva folgencle Reclaktion
rviihlt rverclen :

,,Wiil der Yersicherungsnehurer irir Laui'e cler V
sicherung eine rvesentliche Gefahrsänclerung herbei
so hat er die Anclerung , bevor sie wilksam rvircl,
Versicherel schriftl ich zur Kenntnis zu briugen, Eine wese
liche Gefahränclerung liegt vor (wie Entwurf).

Ist die Anzeigepflicht verletzt, so ist der Versic
voll clem Äugenblicke &ür cla clie Get'ahlsii,nderung ei
treten ist, für die Folgezeit an clen Yertlag nicht mehr
bunden. t '

Allein dieser Yorschlag wird rvieclerum fallen
da es nicht angeht, clen Versicherer, wenn die Anzeigep
nicht verletzt ist, fi ir das veränclerte Risiho haften zu
uncl clies würcle die Folge clieser Redaktion sein.

Arrsserdem ist der. vorgeschlagene Ztsatz zu Art,
über'flüssig, denn es ist dem Yersicherer schon nach
ietzigen Fassung unbenommen eine Anzeigepflicht
schreiben uncl die in Art. 30 ausgesprochene Folge erst
Verletzung clieser Anzeigepflicht eintleten zu. lassen. W
Art. 30 als wesentliche Gef'zuhr.silnderung tliejenige erh
' I h a t s a c h e  d e f i n i e r t ,  c l i e  e n t g e g e n  d e n  B e s t i
m u n g e u des Yertrages ver'änder-t rvircl, so liisst er damit
Veltrage fleie Hancl vorzuschreiben, unter welchen Yo
setzungen eirie solche Anderung clern Yertrage wicl

Dagegen wircl von anderer Seite, gerade weil der
gesclrlagene Zusatz l<eine materielle Anderung des
n'urfes herbeiführü und tloch clie in der Beratung geäu
Zweifel zu beseitigen geeignet ist, clessen Beifügung be
\vortet.

f*egen die Einfiigung vou Art. 30 in Art. 29bis
eingewenclet, class es viel zu lveit gehen rvürde, clen Y

sicheruugsnehmer ausser rnit clem vollen Yerlust sei
Schadenersatzanspluches noch rnit clern Yeriust cler
cler ihrn naclr Art. 29 zustehenden Ansplüche zu be
Der llmstaud, class clie Risikoveründerung lange nicht
clecl<t uncl clie Prümien lange Zeit liezahlt rvelclen, wä

cler Versichei'uuqsnehmer dcn Schaden tlann eloch nicht

deckt erhii i t, kann clie vorgeschlagene Normierung nicht
feltigen I tlasselbe lir.rmurt auch bezüglich der Anzeige
Jreim r\bschluss cles Vertrages vor nntl der Nachteil, cler dlä

clurch entsteht, trifft alleiu clen Yersicheruugsnehtner. . .;;

Es rvild beschlossen :
1. Art. 30 ü'ircl iu rler llassrrng tier wirtschafilic

Sulr l<,  rrnur ission augcnorumeu,
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2. Als Abs. 2 rvircl mit Stichentscheicl cles yor_
sitzeritlen beigefügt; ,,Der yeltrag l<ann bestimmen, ob,
in rvelchen Umfange und in .lvelchen Flisten der Ver-
sichernngsnehr'er clem Yersiche'cr von solchen Gefahrs-
ii,nclerungen trIitteilung zu rnachen hat.(

3. .In Art. 29bis ist Art. B0 Abs. 2 ebelfzrlls auf-
zufühl'en.

Ärt. 3I.
wi'tl 'hue Gegenernürag i' de'Fassuug cler teorrnischeu

Subliomrnission angenommen.

Ärt, 32.
Die Yorschrift, rvie sie nach dern Bescrrrusse der wir.t-

schaftlichen subkommission gefasst ist, rvird nicht als prak-
tikabel erachtet, iecloch rnit der in jerrer subkommission schon
betonten Notwendigkeit gerechtfertigt, eine höhere prämie
verlangen zu müssen, wenn von mehreren Gegenständen ge-
r.arle derjenige wegfällt, der clas ger.ingere Risiko bilalt,
rviihrend man die gefahrbringenderen nur rnit Rücksicht nuf
jene zur gleichen Durchschnittsprämie versiclierte.

Es wird beschlossen :
Art. 32 wircl in der Fassung cler wirtschaftliciren

Subkomurission angenonrnen.

,lrt. 33.
I)er Yolsohlag cler dr"ei Gesellschaften zv Ziffet 2 belicbt

uicht ; in dem clort gewählten Beispiel wäre sorvohl das Er_
forc le rn is  der  unrn i t te lbaren  Lebensgefnhr  w ie  c las-
jen ige  morneutaner  Ändemng c le r  Gefahr .  n ich t  zu
b-illigen I nbgesehen clavon beclarf es l<eines Beispieles irn
Gesetzestext.

Es wircl beschlossen :
Art. li3 rvircl in der. tr assung der rvirtschaftlichen

Subkommission angenommen mit cler lloclifikatio', class
in Ziffer I nach ,,eine vorübergehende,, eingeschaltet wircl
,,war(, und dass in Ziffer J statt ,,schriftl ich,( gesetzt
rvird ,clurch schriftliche Anzeige des Versicherungs_
uehmers. s

Ärt. 3t.
Zur Anregung der wirtschaftlichen Subkornmission betr.

den Druck der Policen r'verclen einzelne x'ormulare von sorchen
vorgelegt, tlelen l)ruck deutlich genug ist. Anclrerseits wird
clarauf hingewiesen, dass in einem neueren Urteile cler Cour
d'Appel de Nimes einer Policebestimmung clie \rerbindlichkeit
abgesprochen rvurde, rveil sie in schwer lesbarern l<leinen
Dnrcke rerlisiel't wal'.

Es wird beschlossen:
Alt. 34 wird in cler X.assnng der juristischen Sub-

komnission angenommen.



Zu Abs. I rvir,rl berr,ntragt statt ,,cler ihm übeltrr
Verrichtungen( zu setzeu ,,clel einern solchen eg."iu;
ti 'age'e'Ye'richt*ngen." Da'rit sor ei' objeliti ier Mr
gefnnclen werden; nicht anf clen inter.n bieiüenclen kon
Auftrag soll es ankommen, sonclern clarauf, *o* i* Irneinen die gervöhnliche Stelhrng cles Agenten ist, das
pr'äsumtiv auch in casn gelten ; ohne cliese z\menili

auch cler gleichen Kategorie hätten überans verschi
F'nhtionen vo' clene' rler a'cle'e' I cler uio, e.o"roiullf
sei z.m vertragsschluss bevolrmiichtigt, cler anclere nicnt].,,,

30

Ärt. 35.

Zu Abs. B rvircl cler wirtscbal'tl ichen Subl<omrnission
tlen in ihrem Protokoll S. 81 ausgesprochenen }lotiven
gestinrmt. Auch das Yerbot, zu gunsten des Versicher

rvürde auch clas Wort ,,,gervöbnlich,, nicht passen. D,
Antrag wilcl bekärnpft, weil es unrichtig sei, nicht allein
die konkrete vollmacrrt cles bet'effenclen agenten, u^- aur,
sich hanclle, Rücksicht zu nehureu .ncr rveir .* uoröglich-;-
einen objektiven }fasssttrb zLr lincleu liir des, *; ;"*
Age'ten iiberhaupt iibertra,geu ist, clenn ,iic ei'en i*"rrri

allgemeinem Plane arbeitenden Geschiiftsbetrieb des yt
s icherers.  ,  I

Es rvild beschlossen :

nehruers von rlen a,llgemeineu Beclingungen ä,bzurv
rechtfertigt sich im Hirblich a,*f clen einheitl ichen.

Art. 35 rvircl (ruit I Stimmen) iu tler }i 'assung
rvirtschal'tl ichen Subkommission, rnit tler Amendier

f'all arn Decl<ungskapital eutstehen infolqe des Wegfalls
Pr'änr.ien nach der Fiil l igkeit des Iirpitales uncl des gröss
Barwertes cler auszuzahlenclen Velsicheruriqssurnüen,

,,cler einem solchen Agenten übertragenen Verrich
statt ,,cler ihm übertragenen Verrichtungen(, ang

Ärt. 36.
I)er Yorschlag cler wirtschaftlichen Subkommission

Abs. I rvild bekiimpft rnit Hinrveis auf clie Betlärfnisee
Lebensversicherung. Eine Gegenleistung für clie Gew
der ueuen Bedingungen rviircle tlel Velsicherer nur et
wenn voll clen neuen Beclingungen höhere priimien verlangt
clen. Nun kann aber. a,uch rvenn clie Tarilprii,rnie gleich b
bei 4inführung neuer Bediugungen, mit rveichen etwa
eine Anderung cler Ufoltalitätstafeln vorgenornmen rvird, doch
Nettoprämie sich änclern, u,orlulch eine Ergünzung
Deck*'gsliapitals 'otwer-rclig wircl; hier rvürcle cler Versic
durch c'lie Berufung cles Versicherten auf die neuen Bedii
ungen geschüdigt, Auch beim überga,rg eirrer lebenslängli
Versichelung auf clen Totlesfall zn einer absel<irzten I
siclielung auf ein hijheres Alter rvilcl clie prämie nicht.
ocler gar nicht gr.össer rverden und cloch ein erheblicher

nrilsste tlaher eventuell, urn tl ieseur Beclenken zrl



' '  sagen : ,,Er muss jecloch vor fnkraf'ttrefel cler neuen Be-
cli 'gu'gen .ie entspreche'.e Gege'leist*ng gevii,hren, ryeun

- eine solche clu.crr crie 'euen Becringungerl gefo'clert wi'cr.,,. I)ie Bestimrnung ist- auch prinzipiell anfechttar, cla sie rrn-' gleiches Recht scherfn. Der yersicherer kan' aucir nicht,
11.1-.1111 er fri.iher cl?n Versicherten günstigere n.aingo;g;n
gerviih'te, z.B. Einbruchscriebstahl a*crr bei rag ,,nä of;n"
Pllicht sofortiger Klageerhebung gegenüber tlern bieb über.-
nahm, spätel aber strengere Beclingungen einf,ülrlt, cliese
letzteren auf ciie bestehenden Verträge anrvenclen, rviihr.end
urirgekehrt cler Versicherungsnehmer die ln*unrtung--J.,
spilter eingeführten günstigeren Beclingungen verlangen 

"l<ann.

ausserclem hii,lt 'ran die ganze vorsÄrift schon däroo' für
unpraktiliabel, da 

:* lib_er clie entsprechencle Gegenleistung
cloch einer ne*en vereinbarung rnit äem versicherer becltrfe
uncl wenn cliese 'icht z'strr,ncle komme, clie Berufnng .,,f ai"
neuen Beclingungen nicht rniiglich sei.

Diesen Einwenclungen lvjr..cl entgegengehalten, rlass tlie
F^ssung .er wirtschaftriclren subkommission, crerj sich cler
Entwurfsverfir,sse' a'schliesst, clie notwenclige nrgAoroog J.,
Deckungskapitales mit tler tr'assung , clie unt*pr".t"n,lu
Gegenleistu:rg(, zu verlangen gestatte. Dns nngurog.,,u ;;j:
sprel 

.vom übergang aus einer einfachen ToaesfaitouÄi"Lu;;g
auf eine abgekürzte versicheru'g passt nicht hierrer, ,rn di"3
nicht dieselbe Versicherungs a 

" 
i i*t, von cler Art. 36 allein

sp'icht. A*s clem gleichen (lruncle ist a*ch d*, RuAuok.,r,
man könnte r<eine ne'en Kornbinationen rlu' vers'chsweise
für einen l<leineren Kreis von Versicherten einführen, nicht
stichhaltig, denn auch solche neuen l(ombinatiorr"o *er,l"ngewähnlich nls a,nriere versicrrerungs*rt aui2uIässen sein.Pri'zipiell 'echtfer,tige clas Bediirfiris tles uurri"l,."ongr_
suchenrlen Publ'<'ms clie Abweichung vom allgemei'en vär-tragsreoht, speziell irn Ilinblick auf clie lange l)auer der ver_siclie.ung; irn Publikum wircr clas Nebeneinanclerbesterre'
uDgleicher Bedingungen für clie Ver.sichertel einer 1pd cler_selben Versicherungsanstalt störencl errrpfunclen.

r\achde'r clie Kom'rission in cler er.sten session ciie strei-chung vo' art. 36 bescrrlossen hatte, koumt sie in iler zn.eiteusession auf tliesen Beschr.ss z*rücr<. urn c'lem Becleuken Rech-nung zu t'age', dass aucrr bei gleichbleibenclen Bruttoprümien
cler Versicherer etwa ein Entglld bei Einführong n"or" nr_dingungen notrve'clig 'a,lie' kJnrr, wenn, auch ohne class zueirrer ancieren ve'sicher*ngsart iibergegangen lvircl, clie zeit,bis zu 'welcher die prämien zu zahrJn 

"sinct, 
abgekürzt wircrwird die Fassnrg allseitig befürwortet , ,nr' i l*r l.j".O;t'cnn ftir riie 'euen Beding.ngen eine höhere eegentärstungeri'forclerlich ist, vor rnk'afitreLn cler neuen Beciirgungen tlasentsprechencle Entgert gerviihren. " I)agege' werden die,Beä.rri enweser cler Gefahr für' clie Einftihrung neuer Kornbinationen

aulrecht erhalten, cla sorche auch ol't innerhalb clerselben verl_sicherungsart  vo'komrne.n, (JLrscho' ' iet iui"ch speziei l  r l ie



[Jnfhllversicherungsbranche betroffen rvirtl, bei we]cher
versuchsweise eingeführte neue Kombinationen aru h;
voLkommen, er'lclär't clcr vertreter tleru^fallvr:rsichernngrbrÄrhi!
cloch, cla von aucleler Seite unter l letonr 

---:
rng rlcs öti'entlichea'lj

rnteresses grosser wert a*f tlie Bestir' 'rong gotngt *ir-J;:
clcrselbc:n znznstimmen I in gleicher Weise rvirü Ari. 86 ,i};,
der gerviihlten Fass'ng vom Ye'treter der Feuer- und 'rrans-
portvelsichelungsblanchen unterstützt.

Es wircl beschlossen:
Art. 36 rvirtl in cler Fassung cler wirtschaftlichen_.

S'bkomrnission a'genornmen, mit der Moclif i l<ation, daqs;,:
der zweite Satz lautet : .,Er muss jecloch, wenn iO" 6i"..i
neuen l3eclingungen eine höhere Gegenleistrurg erforrler-,i
l ich ist, vor fnkrafttreten clel nenen R ' - t

ents 'prechendeEntgel t  gervähren.( ,  
eotngungen das; '1

,Irt. 37.
I) ieser Entlulfsbestinmung vird hauptsächlich entgegen_:l

gehalte., dass sie c.len auf clie Konzession verzichtenclen ver',: i i
sicherer ohne a*sreichenclen G'uncl, wege' cler Nichtbeachtuffi
von lYeisungen des Bundesrates, ruiniere. In dcn bisherigatUi;--q,
x'üllen von Konzessionsve'zicht lrütte' clie verzichtenclen, mitii
einer lvegen cles kleinen Versicherungsbestancles uubedeuterü
tlen Ausnahme (des ,,Aigle"), ihr schweizerisches porte
bei einer konzessionierten Gesellschaft r 'ückvelsichert, woilqff
der Versicherungsnehrner fär alle seine Ansprüche, auch
jenigen auf Gewiun, zwei Garanten erhielti im einen X'alle dd
,,Plovidence( wurde dem Velsicherten allerdings eine di
Versicherung bei einer andern Gesellschaft dem ,,Phdnix,, an!
tlagenl ein Zwatg sie anzunehmen bestand aber nicht. Durgl
clen Austritt, cleu man clen Versicherten gestattet und veü
tlenr natür'lich nur rlie Gesunclen Gebrauch machen werdel
rvürden diejenigeu, clie anderwärts nicht untelkomrnen könnst
schwer geschäcligt I auch rvärden diejenigen, clie vom Konzd
sionsentzug und der Nichtbelblgung der 

'Weisungen 
durch

Verzichtenden zufällig zuerst Kenntnis erhalten, vor
andem Befriecligung erhalten. l)er erilzelne Ver
sollte clahel überhaupt in solchem Falle nicht indivi
volgehen clärfen; er ist auch nicht besser in cler
sich einen andern Versicherer zr stichen. rr,ls die
tretende Gesr:llschaft, die ihr Portefeuille rtickversichert.
wäre clahel vor:zuziehen im Gegensatz zum Entrvurf, auch
Recht auf clen Rüchkauf fiir clen Fall cles Konzession
und des Yerzichts eines deroutierten Versicherers r,rlszusc
untl clen Versicheler unter die Cruatel rles l:]undesrates,
ste l len.

Die Entwurfsbestirnmung nircl clagegen ruit
Grünclen verteicligt. Wenn es auch rurr.ichtig seiu mag, dfi
scrhon cler blosse Yerzicht auf die l ionzession von ei

Gerichten tr,ls Gruncl zur Veltragsauflösung erachtet
so l iegt  doch bei  c len Hi i l len,  d ie; \ i ' t .  iJ? i rn Auge htrüt



rlt'ur Äi't. 06 o. R. ga'z ü'nlic'er. rr.h*tbestil'cl 
vclr, soclass cl.sItiic*tt'ittsi,echt cles Entu_'rfes auch urit ri.n g"u,oinJ,, i;;;;,r;r-rt'cht iibei'stirnurt' LTnznt.effe'cl ist aucrr tlas iu a., g.;;l?t-

r i r r"uissiou'- ieae'horte Beclenrten, das Ä.srrr 'c l , .u"rrr-  ur- ."_iirr.r' rlr' scr'veizei'isc'e' versic'er.ern zul, n.rorJoo'.r.i r:d;".Die rLrrsrii 'discirc \;'e'sichei'*'gsgesellschaft, die es i, crt. sci*veizzrr ll irssi,egelnuge' ko'rmen lrisst, rvic sie ,,\r,t, i.iT vora,ussic'[.ru'i 'r ' l ir.c' in il ' 'ein, Lant! nicht nnangcfochte' ,l-rt.r,;; ';;;;cs isf iibrige's rruch l,n platze, .lve'' tlel *.].**ir;;i;;;; ;;ro.tie'te versicrrer:er irn A.sla'cl gleicrr rLeba"a-rr"--rl.rl *i,* i' crer a*slä'crische,' r,reirtr,'cler'. Die Eio*.n,l,rng, lrjr, 
'än

!r' 'ör'e ir tlas Äufrsicrrtsgesetz, ist ebenfalls 
""r"r..ir."ä, l,ä-rn.rr' verrangt das aufsichtsgesetz rotwe'tlig eine Regel'ngri.r' 'F'olgen cles l{o,zessionsentz'ges irir p"rivarr.rrrir*:.r-u

J)ic r.echtiichen Recle_uken cle' jri,istische' S,,f,ko,;;;;;;.r'''i' J-iorizessi'r rurd cle'r Entzug de.serbe' iilr.ri,,;,,;;";;;;;:
lt,clrtl.iche Becleutnng beizurnesse,n, sind gegenüber cler Erwii.-su' 9, dilss'rit tler rio'zession *' cl der Nicrrtbä.rrr""* J.. sa,.r_lrrritsrnassDahrnen cres Buncreslates die rvesentlicn" ia*-,,rr,r*rorles ve'traesscrrrnsse's, trie behörrich festgestelite sicrre.heit cr ei.\;r:i 'sic'e'u'gs''terneh*rung', tlahirii ittt, L,i.t t a"r.r,rrirr.*."ä.J'lbr'rnsorvenig ist zu l,reanstantren, ,r,,.r*,' n-as cbenlhris Gr''clzrr. str"eich*'g cle's art. i iz biliete, crer B.ncres'at die trirt-schei.ung übe' cliese privatrechtlich' wichrgen rlrassnahrnen intlcr Hancl habe, clenn cler Bunclesro, 

-rr, 
eher in der Irageals der Richter', tlurc! 

,r]as*_Versicherungsamt die Galantienzu prüfen, die cle' r*f crie Konzessior värzichtencle \r.^t.rr*ltlr l:ietet. Die Ver.ryeisung des versicherten anf die l(ru-tiort .es Yersicherers ist c.trclilru, ungl.o,,gencl, cla tlie liu,u_tJ'.'n 
.']rt. 

Decriung crer ver?tricrrtongu;i i;ht hinleicrrt uncr crieLiquidation derselben, zur Decliung cliese, Verpl{ichtungennic't gesetzlich geregelt ist. n"r. ä.r- ,l.routiertc [r:r:siche-'er sei' s.hlveizerisc'hes po'tefcruille .iicr..ersicher' rverdc, isttuiclit zu erlartel.

1:"L!;,y: 
t,lutrl beantrast. dem Versicherterr clas Rechr

l:1,.:::l::::ltige i'ersicheru,,s' nu.n rti,. ;ffi ö ä,1';1:
*:#:. :t.:l ̂ ti :.,,tt:_,*":, " f .,.r1.5.,'.,"*ri.,, il;oi;"l;r, 11:gelählen, also cl ie Y' 

uwL'Lu\u rör '  zl l

zeit, lt,znhtt hotu -,- "t l l l l, l]t 
t"t]- e. clie-ga'ze Vcrsiche^t'gs-

:::1"::"oll o** 3 streicrien. v; ;;.;ffi;TiliTlfll"
;::t"::l^.1r',-R. :hl auf anrlerweirtg. t;ri.rleruns auf Kosren
:1i.:::r:,'. .v.f i',,'.".r, iibe'hauft,. ;'ä;ä.f.'1,:'1TJ
' , rr ' (r  l l l  J ' i ( telu lr ' l r l le e_incrn PIOzeSse l ,ufen.

Ln Ziffer 2 des elstetr Alisatzes"iist nicht genügencl rieritl ich,

il1.',; J;:1-. lTql ;r e1 . { 1na e s,"*, "*.,iä;,' "*,,;,"'lll'i]i
a't' 9 A'sarz z iles .a'fsi.r.,rr.-t.rr"r, ;ii'ili.,::ll"'".1.1,.,1i
l1'] lll1l, l."m tr-erzictrt. a'f clie xon,.rrion ffi1,_'ä:
fii.i'::::1,':.::' -:::"li: l" j-"'". ;li ;.i.,'^,,i1li.,,i#s*tzes Eenarrntt,n verftig.,ng.o *"ra"r,.f*ij"r, äfi:ä:""*14 Lrr Lrul  ul l  .In Absatz 2 sollte r.iem yer.si"L."*;;;;mer 

niclitIttctrt a'f ,uu *",,ru irJ.;;i.,';;il;:'':',',,i,,iH'T,1,,:i:ll :[ljrlie



3.1

bis zum Rücktriit nicht aufgebrauchte pro rata
wührt werclen; es vircl vorgeschlagen : ,.Die für die!
nicht abgelaufene Versicherungszeit bezahlte prämie,c

In Absatz 3 wircl cler Antrag, statt ,,Deckungskapi
setzen ,,Rückkaufswert(', bekämpft mit clem Hinweis, de6
c'lie Antiselectionsgefahr durch clas Yerschulden ilos.l
cherers herbeigeführt rverde, also der Abzug a. Deäki
kapital ungerechtfertigt sei. ,'::i;

Es wilcl beschlossen:

1. Der Antrag, in Absatz L nur die Wortei
er clie Prämie für die ganze Versicherungszeit'
hat" zu streichen, wird abgelehrit.

2. In Absatz L rvircl der
anderrveitig Yersicherung zu

ganze zlveite Satz (n

3. In Ziffer 1 wird ,,entzogen wird,, ersetzü ,
,,entzogen worclen ist". :.

4. Zitrer 2 erhält die Fassung: ,wenn rier V
ler, der auf clie eidgenössische Konzession ve
clie vorn Bundesrat nach Masseabe des Art. 0
rles zr,ngeführten Bundesgesetzes verlangten A
an seiner Orgauisation uncl Geschäftsführung nioh
genommen hat.tt :

ö. fn Absatz 2 werden die 
-Worte: 

,,clie
laufende und die künftigen Versicherungsperiodenll
durch nclie für die noch nicht abgelaufene Versi
zeit ."

6. fn Absatz 3 wircl der Antrag, ,,Decku
tlurch rRückkaufswert( zu ersetzen, abgelehnt.

7. fn Absatz 4 rvircl das Citat nArt. 14
ersetzt clurch ,,Art. 14 Absatz 2 unil 3.4

8. So amencliert wird Art. 3? (mit 10
Stimmen) angenommen.

Art. 38.

Die Abänderung, welche die technische Subk
in Absatz 1 vorgenommen hat, ernpfiehlt sich

clie Wirkung des Konkurswiclenufes nicht hier zlr

sondern clem KonkursEesetz uncl der Rechtss
übe.rlassen ist. Der \Yiclerruf cles l{onkurses setzt
r,lie Zusiimmung aller Gläubigcr vorausr womit clem

zu erteilen. Soclann rvircl beanstanclet, class der Y

cler Konkurseröffnung ipso jure erlöschen soll, wäh

den Grunclsätzen des Konlcursrechtes clern Ve

Versicherten clie Möglich\eit gegeben ist, seine ZwtiS

nur gegen ausclrüokliche lYieclerinkraftsetzung cles Y'e$

clas Rticktrittsrecht gewährt wircl, wenn der Clidar -crt9;
lung nicht sicher stellt. Es liesse sich auch schrverliiiE;

lich erkliiren, dem Yertlage tlotz cles Erlösctrens noch,$

tbigen zu gen'ühren, rvie sie Absatz 2 vorsieht' VorngE

rrehmen ") gestrichen;,;.,i
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G -^br.t ,ist 
es für den Versicherten günstiger, den Vertrag noch

$ bestenen zu lassen, soclass er sich erst ancler.weitig decken

[. und clann e'st den Räcktritt erklären kann, wodurch er cloch
S noch den fzr,lliten versicherer frir schaclensfälle, clie in cler
S' Zwischenzeit eintreten, belangen kann, wenn er schon keino

S voltdeckung erhült. Die anregung, die Zahl'ngsunfähigkeit

ffi uncl clie Liquidation de' yersicher*ngsgesellschafiebenfalis im

$rl 
GesetzlSu 

.bertigksichtigen, wird nach lfinweis auf clie hiegegeu

E i" 
tlen Motiveu rI. yor]age, seite BT und in crer'juristiichen

S subkommission geltend gemachten Gründen fallen gelassen.

E 
Er wird claher. beautragt, dem erston Absatz die 

-Fassr,ng

G ,n geben : ,,Wird über den Versicherteu der Konkurs <lröff_

f 
'et, s... kann der Yersicherungsnehmer vom \zertrage zurück-

E treten."

G. 
Absatz 2 liann, entgegen der Fassung iler ,juri-

j' stischen uncl wirtschafilichen subkommission, clie im Hinütictr
S auf clie Streichung yon Art. B? gewählt wurcle, wieder auf

$ 
Art.,37 verwiesen werden. Es wircl claher clie Fassu'g vor-

f seschlaSen:. ,Tritt cler Versicherungsnehmer vom Veit"agu
$ zurück, so hann er den in art. BT absatz 2 uncl B clieses

$ 
Gesetzes festgestellten Anspruch geltend machen,., uncl

$ dann den dritten absatz des juristischen subkommisrionsvor-
s schlages aufzunehmen. alrein dieser Fassung stehen zwei
$ 

Becienken entgegen: Einural ist es technisch unrichtig, class

G,u"" 
l-ersicherer clie für die künftigen versiche"ong*pärio,l.r,

$, bezahlte Prämie restituieren und daneben clen in cl"er laufen-
j, den versicheruugsperiode entstandenen schaclen ersetzen muss.

J 
sodann sollte dem versicher*ngsnehmer die wahl gelassen

J werdenr entweder clen Ersatzanspruch oder crie für die noch
f, nicht abgelaufene versicherungszeit bezahlten prämien zu
J 

lbrdern, denn we'n der Schaden klein ist, kann es fiir ilrn

E fll"tlhrfter 
sein auf clessen Ersatz zu verzichten uncl jene

$ 
.Prämien zu fordern.

E . absatz B wircr mit den schon in cler wirtschai'tlichen sub-

f 
kommission geltend gemachten Erwägungen bekänrpft, weil

E :-t 
d:. Versicherungsnehmer verunmöglicht wtircle. ii" ao"f,

$ 
lür clen einzelnen versicherten ailein bestimmte Rückversiche-

$ 
t'ungsentschäiligung für sich zu errrarten. rliegegen wird auf

5 
ate schon in den Motiven rr. vorrage seite 86 enthaltene'

$ 
urwägungen yenviesen. Da der Velsicherer ganz nacb seinem

$ 
Ilelieben Rückversiche'ung nimmt und zwar meist nur bei

6 
rten 

_grösse.en Risiken, würden die einen yersicherüen, für die

& l,{lltt*,keine 
Räclcversicherrmg genornmen w&1, schlechter ge_

F 
stellt, als die andern.

.Ä
I ns wircl beschlossen :
a

F 
1.. Absatz 1 erhlilt folgende Fassung: ,,Wircl über

i den Versicherer cler Konl<urs er.öffnet, *o ko,rro cler
I Yersicherungsnehmer yom Yertrage zurücktreten.(
i 2. An Stelle von Absaüz 2 treten folgeucle Bestim-

mungen: ,,Tritt der Versicherungsnehmer yom tr'eftrage



zruück, so l(ann er den in Art. BT Absatz Z und B
Gesetzes festgesteilten Anspruch geltend machen.

Steht ihrn aus der laufenclen yersicherungspe
ein Ersatzanspruch gegen clen yersicherer zu, so

36

el nach seiner \Yahl entwecler cliesen

Art. 38 (bis).

3cl-er _ 
jene tr'ordelung geltend machen. 'Weitergj

Schaclenersatzanspräche bleiben vorbehalten.,, 
- -

(rerrersA[zanspruche l] lerbenvOrbehalten,u ..:,.::.-,. i
3. Absatz S cles Entwurfes wird, jetzt als Ab*ate,*i

iulgenommen. ),,

In einem nenen Altikel wird tlie Schafiung eines V
z'gsrechtes cler versicherten an den ft ir sie bestimmten.i
serven im Konkurse des Versicherers beantragt ona ,*on--i
folgender tr'assung:

,,Sincl zum Zwecke cler Sicherung von bestimmten
sicherungsanspriichen Reserven ausgeschieden und beso
angelegt worclen, so besitzen cliejenigen fordelungsberechti
Personen, ftir die jene Reserven bestimmt sincl, im Konküieö,
des Versicherers ein Yolzugsrecht im l}nfange ih"u" yelii
sicherungsansprüche.

Unter sich besitzen
Rang.t '

cliese Ansprucbsberechtigten

im allgemeinoi
angeführt, dass jede Rücklage, clie für einen bestimri.; y,
sicherungsanspruch getre'nt angeregt und verrvartet *urarei
ihrer Natur nach nicht in clie allgemeine l lasse cles
sicherers gehöre. fm besoncleren aber verlange clie Rücksi
uahme auf clas durcli $ 61 des deutschen Gesetzes über
privzr,ten Yersicherungsuuternehmungeu geschaffene Vor
auf tlie Prilmienreserve in der Lebensversicherung eine

Zwar ist clie getr.ennte Anlage und yernaltung von Reserven,
in cler Schweiz nicht durch Gesetz vorseschrieben. Alleini
clie Plaxis cler Aufsichtsbehörcle veriangt, class die prämieä+i
reserYen clel r,ebensversicherer so setrennt gehalten rvorder;j
r lass sie , lurch das Risiko ancle'e 'vom selberr"Versicherer be. ' ' :
triebenen Versichelungsbr.anchen (mit Ausnahme cler Unfall
sicherung) nicht betroflen lverclen. Ausserdem lvilcl voräu8r
sichtlich bei einer Revision cles schweizerischen Äufsichtsl

l iche Bestimmung in unserem Rechte, denn sonst *äreo eine
seits clie schweizerischen versicherten einer schweizerisch6i
Versicherungsanstalt schlechter gestellt als clie deutschen Ver!
sicirerten clerselben Anstalt, clie in Deutschlantl ebenfalls a
beitet und clort ihre Reserye 6lesonderf angelegt hat und anr
clerseits würcle eine cleutsche yersicherunnruortott auch ftlr
die schlveizerischen Versicherten .io"o 1o"r,,g vor eiuett
schweizerischen gewähren, rveil bej cler ersteren auch
ausliindischen Versicherten im Konkurse ihr Vorrecht auf
Reserve gelclencl 'rachen könnten, während bei schweizerischer*$
ve.siche'ungsanstalten ein sorcrres vorrecht nicht bestehtjij:

gesetzes clie getreunte Aniage uncl Verrvaltung von Reserven'
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gesetzlich eingeführt we'clen und es ernpfiehlt sich claher, ciie
p'ivat'echtlichen Konsequerzen für clen Konkursfbll schon
,jet'zt zu regeln, wobei es de'r a'fsichtsgesetz überlassen bleibt
zu normieren, lvann es eine getrennte anlage von Reseryen
vorschreibern will; ausserclern soll auch fiir ciiejenigen Fill le,
in clenen ohne solche gesetzliche verpflichtu'g th:rtsüchliclr
eire getrennte anlage von Reser.ven stattfinclet, ei' vorrecht
des Anspruchsberechtigten geschaffen werclen.

I)iesem Antrag gegenüber wird darauf hingerviesen, class
rlrs deutsche Gesetz die getrennte verwaltung uncl clamit
auch das Yorrecht nur fiir die prämienreserye in der Lebens-
'nd r]'fallversicherung vorsehe uncl c.lass eine getrennte an-
legung von schadensreseLven auch 'icht clurchzuführen sei.
I)ie schaclensreserye ist nicht, wie crie prämien'eserve cle'
T-iebensve'sicher*ng, eine technisch ge'au be'echnete surnrne,
sontlern cler approximative Schätzungsrvert rler noch niclrt,
erlecligten schadensbeträge I clieser verändert sich mit ,ieder
schaclensregulierung und es fällt clarum keinem sachver,siche-
rer ein, dafür einen getrennten Foncl anzulegcir. Es rvircl
cleshalb folgende Fassung beantragt:

,,Ist bei einer Versicherungsunternehmung clas Deckungs_
kapital für Lebensversicherunge' ausgeschieclen uncl busÄ-
clers angelegt, so geht clie tr'ortrerung cres Lebensversicherten
fi.ir clen auf ihn entfallencren Teil cles Deckungskapitals clen
Forderungen aller äbrigen Ko'kursgläubiger vor. unter sicrr

l haben sie gleichen Rang.
auf tlie unfall- und Haftpflichtversicherung fi'clet diese

Vorschrift entsprechende AnwenclunE. (

Hiegegen wircl jecloch wiederuri eingewendet, dassbeicrer
Ij'fall- und Haftpfliclrtversicherung'icht clie präruie'reserve,
sondern nur die schadensreserve, clie besondersfürzukünftig aus-
zahlbare Renten anz'legen sei, in X,rage komme. Ausserdem aber
rvird betont, dass rnan damit clem zurrünftigen aufsichtsgesetz
Iteinen freien spielraum lasse, auch in andern x'ällen, als n"ur bei
cler Lebens-, unfall- und traftpflichtversicherung, clie getrennte
Anlage und Yerwaltung von Reserven vorzuschreiben, fiir
welche dasselbe Privileg im Konkursfalle gelten sollte.

Allein es erheben sich auch Beclenken, ob überhaupt clie
Schaffung eines Yorrechtes gerechtfertigt sei. Ifnsr:re häutige
Rechtsanschauung verhält sich gegen crie Konkursprivilegiän
im allgemeinen ablehnencl 'ncl hat von clen übera's Änt-
reichen früher bestandenen nrrr wenige errrarten, fiir werche
zwingende rvirtschaftliche Erwügungen sprachen. tr'ür clie
Itrinführung eines neuen privilegs bestehen keine zwingenden
Grände. aus den Bilanze' crer yersicrrerer ergiebt sichl class,
vor allem bei Lebens- und Unfallversicherung, nennenswerte
Gliiubigeransprüche neben cren vcrsicherten überhaupt nicht
bestehen. Unter clen Yersicherten sellier aber cliejenigui, du,r"r,
ein Anspruch auf das l)eckungskapital zusteht, zu prlvilegieren
vor clenjenigen, clenen ein Anspruch auf clie fälliee V."-.ichu_
fungss*'rme zusteht, besls1'r1 vollerrcls kein Gru.ri Die prii-



lnienreserve ist keine incrividuelre, für jecren einzernen.,
schierten ausgeschiedene. Ifan kann, bevor uoo dui',,.
sichtsbehörcle aus eine solche getrennte Anlage ooa V#
tung cler Reserve verlangt rvird, im privatrechtsgur.tru 

o;.i.i
get'ennt angelegten ''d verwalteten Rese*e nicht Hsprechen. Die Ausfühlung der vorgeschlagen*o No.r'*tl
zu erheblichen schrvie'iglreiten führen. wie rvüre es
rnit clen getrennt angelegten Gewinnfoncls zu halten? i,
,lusscheiclung der Reserve ist, lvenn sie von Versicherer
auch ei'gefährt wircl, eine i'terne verwaitungsmassnahl
rvelche für den ancle.n Teil keine vertraglichen Rechte schri
rvollte man dem vert'agsgegner ein vorrecht auf die Rese
gelvähren, so müsste rnan ihm auch eine Einurischung in i
I l i ld',g u'd verwaltung cler Reserve gestatten. Die u"nelei
heit fi ir clie ve'sicherten schrveizerischer uncl ausländir
(iesellschaften wiircle nicht a'fhöre', ila ja keine ausläü
schen Staaten russer Deutscliland clas Vor.recht auf dle
mienreserve kennen.

Es wircl beschlossen:
L. In eventueller Äbstirnmung wirtl cler
(Beschränliung des Vorrechtes auf die
in der Lebens-, Llnfall- und Haftpflichtversi

ersteren (Vorrecht auf alle Reserven) v
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2. Definitiv rvird der Antrag auf Einführuüg!:eg
Vorrechtes des Versicherten auf clie Prämienreservg;i'
Konkurse tles Velsicherers rnit allen gegen 2 Süi
abgelehnt.

trag
SETYE

dem

Art. 39.
Zu Lbsatz 1 wird die tr'orclerung einer schriftl ib

Benachrichtigung mit Hinweis auf die Gepflogenheit dee V
kehrs, solche Anzeigen müncllich, namentlich auch
nisch zu erstatten, beanstanclet.

Absatz 2 rvird aneetbchten. einmal weil clessen A
rung clem Richter Schwieligkeiten bereiten clürfte, da ef
Betrag, nur den sich die Bntschädigung ltei rcchtzeiti1or 1
zeige geurinclert haben rvürde, nicht belechnen kanu,
clann weii es auch hier, rvie bei cier Anzeigepflicht bei
tlagsschluss uncl bei der Gelahrsü.nderung, nicht genüger.
schulcihaft die Anzeigepflicht Yerletzenden nur miü dem
clen zu belegen, der durch die Verletzung der Anzei
in clem entdeckten Falle entsteht. vielmehr sollte, wie
auch von den [<antonalen Feuervelsicherungsgesetzen
cler Betrag der Entscliädigung bei schuldliaf'tel Anzeige
verletzung gekärzt lyerden. Allein es wircl auf die Un

lceit, clen Entschücligungsanspruch ganz oder zum Teil ' t '- l

wirl ien zu lassen, hingewiesen und betont, dass es

i l ie betrügerische Velletzung cler Anzeigepllicht durch
satz 3 in Yerbindung mit Art. 29 bis zu ahntlen. :

Es 'wird beschlossen:
1, cler Antrag auf Streichung des lYortes

lich" in Absatz 1 wird abeelehnt.
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s,bk3,n*;t;,jo9:::1 
in cler Fassuns cler wirtscharrlichen

,, s c rr ur cr h arü,, u ",f i;* lllT,ffi "ff.'j _:,ä,,-tx1;t ? *3 F;
Auch zu no.rr:l^i. 

^Il 
!i';"!';rratz,andcrelen Beschar-fung ihnen ohne erheb.li.Uu Xoriuoääffih ista vorgeschlagen,wejl auch die Erforschoog ,t." 

-ü;;il;r, 

unter crenen c.rasEleignis eingetleten ist, eihetiti"f,"?"rä,a,ei' absarz B verlangr nu" auskr,nft il#T,Täll,,:ffil,-'u'gsberechtigten ,ekannten U;";;. 
* 

oru, soll in clertr'assung cres artikers deurricher ;;;ää;"ck gebracht werden.
Es wirtl besr.:hlossen :.l. Äbsatz B erhtilt_clie furrnog', ,,I)er tr,olclerungs_berechtigte muss,..auf r.*ri*""'ää. Vu.*i"turers, .jerlerveite'e ausr<unft tiber sorcrräli* rrä"te Thatsachen er-teilen, die zur Ermittlung a." Ur"rrää, urlter clenen clasbefiirchtete Ereigr .

,ru" r'olge; ä"#U:13:i:':::"ilh i* 
zur tr'e ststetun g

2. fm übrisen 
_ wird Art. +,1 i, cler Fassung clerwirtschafilichen lubkom",irri* #*.ä**"n.

- Der zasatzr::-^r.:l"i*"*f,,-ru.-missior: 
owenn rrerVertrag nicht anders_. l.riir*t,,,"äi ,e,**ru*, wurde zurVercleutlichung cler clispositi"uo ryuio,rrach anschrioloj' r*iogenclen nurti*rl-1*,r0",... 

x'assung
sichts cles art. 88 ';*";;-;,^":':',Ttoog, erscheint ange-

:l :8. s "." u'i "" n.,."äli'-j ",fj;, ä:rK fil,f;ll*f rf::::anfZunehmen, um ,ozulasJen, a_*--aiJ Zinspflicht his 2urFeststellung rres schacren* *rlrrar"g; d"d, wirrr failen se-lassen, nachclem clarauf hi"g";i;;?".onu, ur.* rler Zusit,,rvenn erhellt, dass cler Versicherer ää'r-,.iurnng ungerecht_f'e'tigterweise verweige't hat" etwas seibstverstänclriches a's-spreehe, denn wenn-die Leistung*g*"uänrru"rr*rerweise 
ver-weigert wurcle, entsteht ,chon nalh" Ofiigurrooenrecht keineZinspflicht cles SchulclnerB. 

--'i

Es wird beschlossen:
Art. -tl wircl in a." nr**ong der juristischen Sub_kommission angenomrnen.

I)er Vorschlag. cter ,"*".1"1i; Subkornrnission zu Ab-s-atz 2, rvelcher eine zu rveitgehencle undcles R;icktriii;;ä ue"hinäe,n ;"r;; 1x|r1#',*Tff*:suchüe bei kleineur Teilschaden ;";;: auszuschliessen u'dclann auf clas verschnlclen cles y.;ü;;;,
rvircl fallen s.rr;r;;; wejr er clem BeclürÄ-q:::o'"1*. .abstellte,.unssberriebes nicht- gerecht wird, d;llj._,"T, Hill,:-auch auf die verände"tun Aorrnr"d;; in Versicherunss-l<reisen riber ctiesen punkr ;;;;;ä#"#or,l., cler vorschlagtler technischen Snbl<omrnission' r"f*rr;b;,
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Gegen Absatz B erhebt sjch Widersprnch, weil er, ülder rlassung cles Entw*rfs *'cl tler wirtschaftlichen s,rr,.ü
mission den Versicherer nötigen r.r,iircle, clie auf clie k
Versicherungsperioclen entfallenclen prämien ganz zv
len, ohne dem Yersicherer ein Enügelt für seine I
hosten zu gervähren, clie-er nur bei Eingang 

"U";;;#cler ganzen Yertragszeit hiitte clecl<en können. Die techniT
Subhommission hat claher, 'm ihm ein solches U"r*.i*
ve'scha11'en, clie Prämie ftir crie raufe'cle versicherunJ;;,
dem versicherer trotz des Rücktritts wiihrencl ai"ru"'öJJ
belassen. Damit lvür.cle auch vermietlen, ,f o, frinriir:
Alt. 28 lder zu clurchbrechen. von anclere, Suit" *üe;,
a'tragt, clie Folgen cres Ri.icktritts cres versicherers gr.i.üi
desjenigen cles versicherdngsnehmers z* t etrundurn"uniü;i
beide art. 2g anwendbar lat' erklärenl rvie wollto *u" .n,
entscheiclen, venn beide gleichzeitig de' Rücktritt erkulli

Allein es rvircl als prinzipiell unrichtig uncl u
eractrtet, clem Yersicherer für clen Resibet'ag der väsie;
rungssumme clie Pr'ämie bis z*m Encle cler laufenclen
sicherungsperiocle z' gewähren, obsohon er das Risiko fril.r
restierende Zeit cliese' periocre durch seinen Rücktritü;
lehnt hat' allerclings wtirde beim vorschrag cler techni
Subkommission unter Umstänclen cler Versich€rün&Brl
sich gänstiger stellen, als wenn ör zwar ftir die to.rioo,lä,
liocle den auf tlen Restbetrag tler Versicherungssuinme,:.
firllenden Teil cler Prämie ganz, c}.r,gegen oon ,lun p"eri
del zukünftigen Perioden nur dlei Vierteile erhalten
es würcle von zufälligen Urnstänclen a,bhängen, ob ero.-t'
einen oder andern Moclus weniger ocler mehr erhält. :;
gegen erscheint es prinzipiell richtiger, l<eine pliimie füf,.:
vorn Versicheler abgelehntes Risiko zu sewühren uni[:,
Velsicherer clas Entgelt ft ir seine Abschlusskosten r
einen Abzug an den fiir die ktinftiqen perioclen zurüo
stattenden Prämien zu verschaffen, also für clie künftigeni
'ioelen die Prilmienrestitution rvie im Falre rles Rücktritts;
Versicherungsnehrners vorzunehmen, Zwar wircl ein
nach vielen Agenturverträgen seien clie Agenten in soli
ilückiritts fällen verpfl ichtet, clie Ab schlussl r'r_, visio'en dem _
sicherer zu restitnieren, socli i,ss clann ,!bschlusskosten i
ztL cleoken wären I clagegen u,irel yonr Vertreter der F euegi
sichemngsbranche bemerkt, class geracle cler Rücktritt infr!
Brandschadens yon den Fälien tler Resti iutiou i ler Age4
lr rov is ion ausgenommen sei .  . , l

Als unhlar rvird clie Entwurfsfassung insofern
standet, als sie clen Schluss zulässt, class, rveun bei S
sichemngen nit verschieclenar.tigen Versicherungsleistun$
l'ie bei cler Tinfallvelsichemng die LeistunE im Todesfh,Hi
fuvalicl itätsfalle und im Falle vorüberEe.hencler Krank
tluote), der Schaden auf cler einen Art, z.B. üer Kuf{g
leistuug, eintritt, die auf clie auclern Versicherungslei
entfallencle Priirnie gir,trz zuliiclielstattet ri'elclen ruüssq;
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rnit dern Eingang der Rücktrittserklärung aufhören.

schon cle' yersicherer bis zum Rücktritt a,e beide' Risirreuget'age' .at' allein es wircl best'itte', rrass crer Ent,wurf' 
cile solche auslegung zurasse und crass crie r.echneri_.o*';i;-
fiihnrng der Entwurfsvorschrift ftir solche y.rrdrh;;ä
Schrvierigkeiten ,iete. Tritt z. B, bci cle' Ver.siclrer.;;;'1;;
die Kurquote ein Schatlen ein uncl t'itt cler V;;rä;;;;-d;r:
halb zurüclr, so rvird be'echnet, wercher suurme 

"";- i;;_q'.ter, clie auf voriibe'gehe'de Arbeits'nftihigkeit 
"-;"il;;;Ifaxirnalentschli,rrigu'g. auf ryercrrer crie prii'rie lrrr;;;; rr;.cntsp'icht 'ncl trann die priimie irn verhürtnt, ot.r.""ö"",r,;

zu deru eiugetretenetr Schacleu lecluziert. Selbstvelstäncllich
si'd auch clie, besonclers in rier Fe'eryersicherung, 

*";;r;;;;:liche. Rabatt_ otler. Freijahre so zu berticksi.frrig;", J_., äi"arrf clie-ganze Versicherungszeit bezahlte prämie auf clie zeitvor und nach cleru Ilücktritt verteiit l,irel.
Die Anregung, auch beim Rücl<trit cles Versicher.ung.s_rrt'hrrrels cren Zeitpunkt zu fixieren, yon rverclrern a' crie Haf-tung des Versicherers erlischt, wirtl wierle" f"ff_, S.l"ssl.,r,cla hier der ve'siche'*ngsnehmer es in der rrancl hat 'echt-zeitig ftir seine andenveitige Deckung zu sorger), bevor er

liit:l]ttli 
die Haftung d_es Versich"erers soil claher soforr

Es rvir.cl beschlossen :
l. Abs. l und Z rverclen in der X.assung cler rvilt_schaftlichen Subkornmissioo ung"no.or.o.
Z, fn Abs. S erhält cler zweite Satz {blgentle .[,as_sung: ,,Del Versicherer hat diejenige präimie zur.ückzu-e'statten, rvelche auf die nicht abge"raufene zeit cler rau-

jfn"_Y:::.'..1':i**eriocte uncf aur clen Resrberras
r rc r  yers lcne tungss l l lnn le  

en t f i i l l t .g
B. Abs. 4 erhält folgentle Fassung: ,,Tritt del Ver_sichernngsnehmer vom yertrage ,u"ti"i, so bleibt tlernVersicherer cler Anspruch aui clie prii,urie für clie lau-fende Velsichernngsperiocle gewahrt.,,
7. Als Abs. ö u,ird beigefiigt: ,,Ist die pr.ärnie 1ür.rnelirere \rersicherulgsperio.len t *rirtt, ro kommt clieI3estinrmung cleis Art. 2g Ahsaty, B zur Arrryenclung.,,

Ärt. 48.
,Es rvi.cl die !.rage a'ig.ewot,f,e', ob uach Absatz il auclir i ie vom Ageuten angestellten Unte.ragenten zru, Entgegeu_nairme cler }f i i teilungen elmächtigt seien, Jlassgel.reucl kanrrruu' sein, ob sie *rter clen negriff cler Agentä ,1"s' t;;;sichelers fallen; clies l<ann auch zutreffen für Agenten, cliesubstit.t ionsweise vorn Agenten cles Versicherei.s als solchebestellt werclen, n'r r 'üssen es serber rvirrrl ich agenten u'cltuicht blosse Anrverber lt ir einen Agenten sein. Um Zweitelzu verute'iclen, rvird volgescllagen, n.rr clas llechtscloniizil .es'versiche'ers 

ars l-lerrlesi.'e ,,i b;r*i.],;;. arein cries wäreuuhaltbar, da clas Rechtsclorizil clen .,uenigsten Versichertenbekannt ist.
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.Es rvircl beschlossen:
Art. .13 rvircl in cler Fassung cler wirtsc

Subliommissiou angenommen.

Ärt. {4.
rvircl ohne Diskussion i' der tr'assung cler juristischen
konrmission &ngenotrrmen.

Art. 4ö.
Geget clie Fassung cier juristischen Subkommission_r;

Absatz I spricht allerdings die Erwägung, tlass es clann.
\rersicheru'gsnehmer in cler lra'cl hat, cl*rch clie Einreiciii
tle' Anspruchsbegrä'dung clen Zeitprnkt, in rvelchem],
Ve'ji ihrung beginnt, herbeizufäh'en. Allein gegen clie,:IiTi
r'.rfslhssn'g erheben sich cloch tlie Betlenken, class füi."&
Pr'äruienfblclelung cles \rersicherers,,clie Thatsache,
tl ie Leistungspfliclrt begrünclet,(. der. Vertragsschluss, nichü
Ablauf cler Pr.ärnienperiotle rväre, was nran cloch zwei
nicht beabsichtigt und bei der Haltpflichtversicherung
sehr fraglich, ob nicht in dem den Haftpflichtfall
den Ereignisse (Unfalle) die ,,Thatsaclie, welche die
pfl icht begrünclet,,, l iegen würde, wodurch clas uuhaltbare.
sultat erzielt rvürcle, dass der Anspruch gegen ilen versi
verjährt wäre, bevor der Hattpflichtanspruch gerichtlichi
schieden ist. Um diesen Bedenken llechnung zu tragen,
doch die X'assung cler juristischen Subkommission
uommen. t ; .

Es wircl beschlossen:
wiril in der X'assung rler juristischei
all8enollrmen, ,,",.

Ärt. {6.
Gegeni iber  c lerAnlegung,  in  Abs.  1 das b e re cht i l€

Interesse zu envähnen, wird auf die Bemerkung der
stischen Subkornmissiorr hingerviesen (deren Protokoll S."'

Es wird beschlossen: :
1. Abs. 1 rvircl in cler tr'assung cler juristischen:

korumission angenommen.
2. In Abs. 2 rvird ,,der Bestimrnungc vor ,yoE;

l9 t '  und , ,c1 ieses Gesetzes, ,  nach , ,Ar t .  19 Abs
eingeschaltet. hn Übrigen wii 'd r\bs. 2 in cler F
cler jurist. Subhomrnission angenommen.

3. Atrs. 3 rvird in der Bntwurfsfassung angenon,

Ärt. 47.
Ohne Gegenantrag in der Fassung der wi

Subkornmission angenomrnen.

Ärt. 48.
Ohne Gegenantrag zu Art. 60a verwiesen.

Art. 49.
(Jline .Disl<ussion in rlel Fassurrg cler wi

Subliorirmission angenornmcn.

Art. -15
kommission



Ohne Gegeriaritrirg
strc' icrhen und Absatz B

Ärt. 50.
wji'cl beschlossen Abs. 1 uncl 2 zuzri Är'ti l iel 52 zu zielien.

Ar.t. ö1.
()lure Gegenautr.ag wild Art. Jl zL1 Ai.t. _11) uutl dr.r.Zusltz ck:r juljstischr:rr Srrl l l<on.,,,rirrir, l zu Alt. Jl? gezosln.

r)er. vo.sctrl:y yr:-rltir"'i., cier Ve'sictrere*n ct*r\, 'crt'a,s nicJrt g,eb'':,r1,, 
,lu 

;;;_;",,;, ist * e i n Ver.sicher.er
:r ,i l:rl. 

Vertrag gebruirlen,, u.rÄ.i,r,I
Ilerlalttio, t..i,]un zweilel bestehen ,'tj i l] it '*; 

*til clie jetziger
'' i s. h e' f) o,p r., r veu,,si t: he.rn s .,.,k* 

-;; 
;-],l:,,.:ili T:,li:'ii]i.l.ni.rrr rrarter' aucrr. ,ri. ,r,,räfur;,';;; Nicrrrr.i.t'ng r*r' ei'-t leten zu lnssen, rrcnn der 1ls;sj,, i l ;r,'r'isr'ac' rie,n'iris,*lrrre,l_" ;;;,.;iä,*,ili i, .ü:l::HI)oppelvelsichelung 

_ 
riie I-Ialtun* 

'uülu,,nr, 

Lclierbt nicht, da. der betrrligerische 
-V.rsicheli_ "'äi.r.1r "S.,.rrr, 

nicht vertlient
;i:i, T J"i,'\.:;:::i'o 

-... 
",'.i;', ;;;;:r j e tzisren I.. s s' rr g li,ei-

; : :, .: #g J :il : : -"ä,, I I ;l]ft , . 3 H- ?ä' ;lä: *r,f t*:jilT,,iä.i'J;:;."..'1, beim schrcl*n,rou? .1u, vl,*t,r,;";; ;;;a i i, 3 1 ",.i*.il.t' "i,T';:ü " l:"',li, i: " I :11' ;:,;X,. ;t ;:
;lll,:,:li* 

noppetrersi.,h"ru,rg ro g;rt*tt.n. Sie t<ommrrrrung vor, sci es, tlilss clel VerJchelte.Zrveifel jn tlie Solvenzernes ei,zelnen ve'siche.ers rregt, r;;; crass e' sicli irn rrr.turu darüber befindet, ,r1, ._,. ,,i*r;;;,;,;, orler cloch g&nz ver_sicher.t sei, so \\:erl l z. B. rler V".r. l,r i., r l ie .Vnre r.r.siclre,r,tlrat *ncl cler lJrnpii i i i ,ger sie nocriru:r,rs versichcr.t.
Reanstandet rvilcl. class jrr Äbsrtz Z ,i." F".rung cle,r. r, irt_sclrrlt ' t l i t :hen Sultkorrrmission rrur. an ctie tt'e.sicrrer u' g u' cl cri e r r,rr si c rrri.rru .ri;j, ;;l;:,i:"tt äfriljii:l;gc'li ' i ipft sr:ien' rviil i l 'encr 

_r.rie r*r".rrtrrif." ve'letz'ng uoo Ä1,_satz 1 ohne Sanhtion bleibe; .ls ri,ri .,n'r";.htig, clrr,ss O. R. i10.ieiiir anrve'clbnr. sei, clenl- j.nei. ;*"; nrr v{.)n tler\_ic't_erfii,ung von vertragspflicL,ten, ,r;t;;;; hier. r<eirre scrrche,sondern eine gesetzhclre pflich, i."rli.gr. Obschon clieselAuffasstng l,iclersplochen ri-ilci, solt ,,,r. Velcleutljcliung in,'\bsatz 1 clie Rechtstolge beigen,*i lr.*i.,,r.

Es wi ld l :eschlossen:
1. fn Absatz I (Zusatz der ryirtschaftlichen Subkoru_nission) ist vor, ,, säurtlichen velsicl

,,l iei ye'ruei,lung ron schacrenersarr.,,tttu"" 
einzufügen

2. Sr_r lrutenciielt I,ird r\r,t. bZ in cler Fassung clelwiltschaftlichen Sulrkommission augenollitlcn,

Art. 68.
wird c'hrre Gegenantrag in crel Entwurfsfassurrg

l l l lgel )01ulu e11.



Der Grundsatz, clen Erwelber cles 
l

stancles von Rechtsrvegen rraftbar zu .li;li*--t'-" 
G.t

tliejenigen F;ille, i; cle'en ,tu" nr*urfilttll; 
-t;:::"

der Yelsichelung keine Kenntnis hat, Becleuk.n. Z*l#,';1;",j::: 
f;":l':::::i .::s?" ihres zur Y;j.;;;s.

zieheuden Wertes sympathisch gegenüber ; lr.i,il;"i'rn*;f;
Feuerversiche.rng 'echtfertigt es sich 

"o.t, uu, *irt.*]l ichen Griinden, class ein Haus überhaupt nie unyersir

lll;."j1t:t'i."1^*:^J'::':ou'.o:g'n, Tiu ,. n. ai. s-e;sicherung, haben sich noch nichi so eingelebq U; il;,:;stand yon Jetielmann vorausgesetzt lvird. Es sollte 
-i

dem Erwer.bcr. möglich sein, dle pflichten aus iler Versirrng, wenn er yon der.en Ilestand Kenntuis erhält,
lehnen und zwar l iesse sich nur clenken, clirss rnan denii,usserel verpflichtet, clern Erwerber von rler Versi
I(euutnis zu geben und clir,nn tlen Er.rverber haftbal snklären, wenl er nicht inriert bestirnmier -b.r,i

Ärt. ö'7.

ist clen Eiin  den Yel t rag rb lchnt .
Allein man befürchtet, die Konsequenz, dass, wenn

Erwerber nicht von Gesetzesweg.o di."Vertr_grfärfrr*'

!yd_.i vertlen, auch iler Ve*rsicherer d;rJ il;;;
versicherung nicht gewähren muss uncl clann bleibt
schwer empfundene Missstand irestehen, class cler E
während er in guten Treuen auf deu x,ortbestand ;";-;
sicherung bauü, nicht gedeckt ist.

Es rvird beschlossen:
1. Abs. 1 wircl in cler Fassung cler juristischen

homnission arlgenommen.
2. Abs. 2 wird in cler tr'assung cler wirtschafili

Subkommission ilngenomrnen,

Ärt. ö5.
Wircl oline Gegenantrag in der l)ntwnrfsfassung

genomrnell.

Ärt. 56.
_ Ein Antrag, clen zweiten Satz cles ersten ,t\hsatzes in
Entwurfsfassnng anzunehmen, wir.cl r.r,bgelehnt, weil er-
so lvie so geltende Regel cles gerrein-en Civilrechts en
f)urch clie Yersicherung ist tlas Eiur'uu uru verstcnerung tst clas _!)igentürnelintelesse in
l<urrenz mit clem pf'anägläubigerintä=r., g.au"Lt uodgedecht und
selbstverstündlich, class clie Reihenfolge rler. Rechte am
sichelungsansplrrche sich nach derjen[en rlel Rechte an
Sache l ichtct .

Es lvircl beschlossen:
Art. 56 wilcl in cler tr assung cler jru.istischen

komrnission &ugenourmen.

Der Antrag
streichen, rvirrl in
Regr.iinclung, class

tler jnristischen Subl<ommission, Lrt, bT
tler Gesamt-Kornniission wieclerirolt mit,,
cl;rs ltrntorrale Sachelrccht selbstve

e8

v
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lich vorbehalten sei uncl auch an anclerem Orte, z. B. bei
iler Frage cles Einwurfs der Versicherungssumme cler Todes-
fallversicherung in die Gütergemeinschafts- und die Erbmasse
(Kollationspflicht), clas kantonale Recht nicht noch ausdläch-
lich vorbehalten werile. Allein in Art. 5? hanclelt es sich
um kantonale Vorschriften, welche in das Verüragsrecht ein-
greifen können, inclem sie z. B. vorschreiben, wie die Zahlung
clel Schadenssumme zur Sicherung cler auf cler versicherten
Liegenschaft haftenden Pfantlrechte zu erfolgen habe. Solche
Yorschriften hat, z. B. Genf erlassen. Dass das kantonale
Recht hierin deur cidgenössischen Rechte clerogiere, ist not-
wendig volzLrbehalten, währeud es sich z. B. bei der Kolla-
tionspflicht um kein Yertragsrecht handelt und ilarum die
Anwendung kantoualen Rechtes ausser Zweifel stehü.

Es wird beschlossen:
Alt. ö7 wird in der Entwurfsfassung angenomnen.

Ärt. 68.
Es rvircl beantragt beizufügen, dass clas durch Art. bg

eingeführte Pfandrecht an dem Ersatzanspruche nach clen
Bestimmungen cles Betreibungsgesetzes verwertet werde, denn
ohne eine solche Bestimmung wäre man über die Art der
Yerwerüung im unklaren, da das Betreibuugsgesetz nur clie
Verwertung von Grundpfrindern uncl Faustpfäntlerrr kenne,
worunter diesos gesetzliche Pfandrecht nicht falle. Ilie-
gegen wird eingewenilet, dass das Betreibungsgesetz selbst-
verständlich zur Anwendung komme, beruhe clas pl'andrecht
auf Gesetz oder Yertrag.

fn Abs, 1 wird nach ,,die Ersatzleistungs vorgeschlagen
einzuschalten, ,,soweit sie nicht bereits durch den lfaft-
pflichtigen geüilgt ist( um eine ungerechtfertigte Bereicherung
des vom tTnfall Betroffenen zu vorhüten. Allein gewöhnlich
verbietet der Versicherungsvertrag dem Haftpflichtigen an
clen vom Unfall Betroffenen ohne Zustimmung des Ver-
sicherers etwas zu bezahlen; der Yersicherte ist verpflichtet,
sich mit clem Yersicherer ins Benehmen zu setzen, wenn er
clie Zahlung leistet und es reahtfertigt sich nicht, dem yer-
sicherer die Pflicht aufzuerlegen, sich vor seiner Zahlung za
informieren, ob der Versicherte nicht schon Zahlungen an den
vorn Unfall Befrofi'enen geleistet habe.

I Die b."#:Jäf H:lil:-T;," yerwertung cles
Pfzrndrechtes an dem Ersatzanspruche und betr. Vor-
behalt cler Zahlangen des l{aftpflichtiger werclen ab-
gelehnt.

2. Äft,. 58 wird in cler X'assung der wirtschaftlichen
Subkommission augenornmen.

Ärt. 69.
Dem Antrag der juristischen Subkomrnissiorr wircl clie

Entwurfsfassung vorgezogen, weil die pflicht zur Einholung
von Weisungen, wo nicht Gefahr im verzuge ist, aufrechi
erhalten werden soll.
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Es wircl  beschlossen:
Art. 5[) wird ohne Gegenantrag in cler Enfassung angenommen.

Art.
Der Antrag in Absatz J

Gervinn mi tversichert . , ,  wircl
I{agelversicherung hingewiesen

60.

zrr sagen : ,,Ist ein
fallen gelassen, cla
I'ird, bei weicher

Gegenüber dem Antlag auf Streichung yon Abs. Jtlessen Aufrechterhaltung zrrt. Vermeidung eines ztlgehenclen Schlusses aus clem Verhalten cles Versicherers
notwendig erachtet. x'älle, i' welchen a*s cler Mitwirk
bei der Schadensermittlung trotzdem auf clie Ar_";r;;;
der Ersatzpflicht zu folgern wäre, wie es clie juristische Su

sicherung künftigen Gewinns
Yelsicherung vorkornmt,

ohne Yerbindung rni t

Ärt. 61.

l<ommission annahm, clürften kaum vorko[lrnen.

Es rvird beschlossen:
l. Absatz 1 wird in rler Fassung der jur

Subkommission angenommen.
?. Absatz Z-4 werclen iu tler Fassuns des Entw

angenornmen.

Ärt. 62.

_. . . 
Wircl ohne Gegenu,ntrag in tler tr'assung der juristi

S ulllrommission angenomrr e11.

Ärt. 68.
Wilcl ohne Gegenantrag in cler

:r,ngenommen unter Einschaltung yon
inr ersten uud zweiten Absatz.

n60at t  nach , ,Ar t .

Ärt. 64.

Es wird beschlossen:
Alt. 60 wirtl ohne Gegenantrag in rler Fassung

rvirtschaftlichen Subkomrni ssio n orrg"urrorrrnruo.

Ärü. G0a.
Zur \.erhesserung cler Reclaktion soll ,,abzüglich...setzt rverdeu clurch ,,nach Abzue,,.

Es wird beschlossen:
Alt, 60a wird in cler X'assung cler

Subkommission, aber unter Ersetzung
durch ,,nach Abzug(,, angenomüen.

I)as von cler wir.tschaf'tlichen Subkornmission acloptir
Prinzip cler Schaclensreduktion bei cler IJnterversicherung
Verhiiltnis von Versichelungr.isumrne zam Ersatzwert *icld
spricht aileldings cler l: isheligen Auffassung, wie sie in dj
Littelatur unrl Rechüsprechuig ver.treten wurde. Da'wurcle cler Velsicherte, cler ein Warenlasel irn Werte

kün
auf.

clie Y

wirtschaftli
von ,,abzüglich

Fassung des Entwu
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100,000. - x'r. zu x'r. g0,000. - yelsichert hatte, immer fürclie ungecleckte Differenz clieser beiclen So*rn.o ut. ,o*._nannter serbstversicherer eracrrtet und i,o-s.nr,r""rä1,,
cler Totalschaden im verhärtnis clieser beicren s";;;-"";.,
einander reduziert, auch rvenn der w"ert der. waren unmitter-bar vor clem Schaclenseintritt uof 

-,1.o 

Versicherungswelt
herabges*nl(en lvarr 'weil seit dem vertragsbeginn, vieteicrrtrviihrend des grössten Teiles der Vertrafsdarier 

'rlas 
*".rruWarenlager dem Fisiko ausgesetzt *o., ä, h. i" 

.,1;; 
;;;;_führten Beispiel, weil.bei einem Warenlager von 100,000._ trr.eher ein Schaden bis auf g0,000. _ F;. entstehen kann, alsbei einem Warenlager yon nur g0,000.* trr. Wert. Alleindie Komrnissio. schliesst sich clen ausführungen des 'ertreterscler Sachversicherungsbranche an, wonach aiu n*guforrf ;."l'rage, wie sie die wirtschaftliche Subkc

einer auf clem Kontinenr geübten *"".irtäi:-?:"#::l[:-1
gesellschaften entspricht, zumal der vorsichtlg" V.".i.h;ü"dabei sich günstiger stelrt und Bedenken für clas öffentricheWohl ausser tr'rage sind.

- Der Begriff der Untervelsicherung soll, ohne dass er aus_führlich definiert wircr, rioch im GesetzJ clurch Einschaltung-cles
lvortes ,,unterversicherung( in Krammern zum ausclruckekommen, damit auch die Marginalbemerkung verständlich
wird.

statt ,,im zweifer* wird hier, wo es sich um einenZweifel nichl, handelt, ciie Fassung gewahlt, ,,wenn nichts an_deres vereinbart.( Streichen kÄn" *an aie Worte ,riÄt,
l:o"__ur 

ko-mmt vor, class cler Schaclen schlechtweg bis aufdie 
_Yersicherungssumnle bezahlt rvird, ohne Rücksicht aufclas Yerhältnis von Versicherungrrur.. zum Ersatzwert.

Es wild beschlossen:
I. Absatz 1 wird ohne Gegenantrag in der Entwurfs-

fassung angenommen.
2. Absatz 2 wird in cler Fassung cler wirtschaftlichen

Subkommission unter Einschaltung"ooo,,(Unterversiche_

Trg)" nach ,den Ersatzwert nichl,, und drsatz ooo ,i_Zweifel* durch ,wenn nichts ancleres vereinbarttr. anEe_nommen.

Art. 6ö.
fn Abs. L müssen die \vorte ,,oder cles Versicherungs-

wertes" wegfallen, da nacrr cren vorhergehenclen Beschrti.rä
der Yersicherungswert nicht mehr massienend ist. Das Citat
,Art. 59( gehört nicht hinter ,,Kosten,; da Art.5g von clenKosten der Schadensminderung nichi spricht, sondern hinter
,,Schadensminderung.s Der Zusatz,ü" ä;;il;;'ffi:: ,  

__--_ ueL uvöabz uer [ecnnISC
komrnission zu Absatz B wird bekämpft, cla u, ulauf clie ob-

{:!il: 
Zweckmässigkeir und nichr *f 

'ni, -Weisungen 
a.,Versicherers ankommen soll.

Es wird beschlossen:
l- Abs. I rvird in der Fassung der juristiscben Sub-

kommission angeriommen, mit cler }todifikation. dass
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, ,Art .  ö9ß lr inter, ,Schaclensminclerung,,  gesetzt,
die Wolte,,ocler des YersicheLuugsweLtes(,  sestr
rverdeu.

2. Abs. 2 rvird in der Fassung tler wit
Subkomnrission angenornmeri.

iJ. Abs. i i  f i i l l t  rveg.

Ärt. 66.
Wilcl ohne (legenantrag in der tr'assung der wi

lichen Subhommission rurgenommen unter Ersatz vdn ,.1
Yersicherertt durch ,,einer cler Yersicherer( und Streic
cler lVorte: ,,nach }lassgabe des Art. 68 Absatz 1 fli
Gesetzes( im zweiten Absatz. r.i.

Art. 67.
Der Entwurfshestimmung wircl vorgelvorl'en, class dotl

glill del wirtschaftlichen Wertlosigkeit zu unklar sei..,
Bestimrnung ist auch unnötig, denn auch ]rei clem zur tI
stützung des Entwurfs hauptsüchlich nngerufenen Beiepiei
Verlustes einer von mehreren zusamlnengehörigen und
als Gesanitheit lVert besitzenden Sachen rvird schon,
Ärt. 60 bei cler Schätzung des \Yertes der ^] G
gegangenen Sache auf die Sachgesamtheit Rücksicht,,
no lnmen we lden.  - . r

Es wird beschlossen:
Alt. 67 rvircl gestr,ichen.

Art. 68.
Als Konsequenz rler Beschlüsse zu Art. 1?

sind auch hier in Abs. iJ ausser clen mit clem Yersi
in häuslicher Gemeinschaft lebenclen Pelsonen auch
jenigen einzubeziehen, äir der.en Hancllungen er ein
hat, clenn, wenn deren leichtfahrlässises -Elancleln durch,
Versicherung gecleckt sein soll, dürfen sie auch auf clen,
glesswege nicht vom Yersicherer dafür belangt werden'..
schon zu Art. 17 geäusserten Bedenken gegen clie U
stimmtheit rles Besriffs der häuslichen Gemeiuschaft
sichtlich von Ilausgenossen, wie Zöglinge, Cham
Klanke in einer Anstalt, rvilcl rnit Hinweis auf clie iin
genössischen Civilgesetzbuchentwurfe vorgesehene
stimrnung (Ar:t. 357) rviclerlegt.

'Es 
wircl  beschlossen:

1, Abs. 1 wircl in cler Fassung der wir
Subkomruission u,rrsenommen.

2. Abs. 2 'wird in cler Fassung tles Entwurfs
nolDmen.

3. Abs. 3 erhält die Fassung: ,,I)ieBestimmung
ersten Absatzes finclet keine Anwenduns. rvenn detl
satzpfliclrtige Dritte zu clen in Ärt. 1.7 Lbsatz 2
Gesetzes genaunten Personen gehört, vorausgesetzte' 1
er den Schaclen nicht absichtiich oclel grobfahrlü1
helbeigeführ t  hat . ( ,
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zu Abs*tz 1 rvird 
,,,1!",11rcruns cler Reclakrion clie

f 
alsunq vo'geschlagen : ,, Die Tod..foli;;;icherung auf frernclesLeben ist ungültig, venn rrer versichu"t. ,1.* abscrrl'sse aesI/e't'ages nicht beigestimrnt hot,r' *eil .i iu'nr*ong clie tech-

5:l* 
Rezeichnung ftti 

.:lt: V."ri.lrur.ong ouf den ,Iocl einesDritten rvieciergiebr. 
. Aliein, ,r;;;;;; für clen Versicher.ungstechniker, erscheint sie croch r,t" ,ior-prt'ium nicht ver-siiincllicher.

Die Fassung yon Absatz 2 ist tmklar. Die Worte:ä"' ",lii J"IffV n r r J p r o o l -  ^ ^ * ^ :  ,  
'

Yordersatz genannteu Frille, naimlichrr e m cre s L " b; "; ;; T: "" l:' ? J,Tlt'ä,. 
u::,,I."1::l' 

T li:' :yelstmalige Abtretunsha,nclelt.

Es wircl beschlossen :
1. Abs. 1 rvircl in cler. Fassung cler jur.istischen Sub_lcornrnission ilngenoiitmen,
?. Abs. 2 erlrii,lt folgende Fassung: nDer yersicher.ungsansllruch kann clagegen oline Zusti"m.uog ,l.s Dritten

äHr,11H'1'1u,?.*' 
'u'o eigenes t;;; versicrrert har,

Ärt. 6ga u. ?0 vgl. Seite 14 und g.

Ärt. 71.

3:._,lll:rrlfsfassuns 
wird rterjenigen cter julisrisctrenSubkommission Absatz 1-uo.grrog""nlä"T, r,verhi' crerr,,il, 

- 
;;; ; J' ä:,:ä"*"";::'?"]llllf :J:"_l::"spruchs *it .ru. +;ä,;;;."'üT"äL,l:; T;"'::H'H:Lx

Die Errveiterung von absats ?, wie sie crie wirüschaft-Iiche Subl<ommission gegenüber dem yorscblage der .juri_stischen Subkomrnission beantragt, ;.a auch in der Ge-sarntkommission,wie in aur' *ir.irrl"üf,"fr"o Subkommission
Ii,..*..i- 

52) enelgxctr vertei,ligi ;,; rinaet allgemeine Zu_

i;,ilä.,i?;, ,r#;"il"u 
auf rrie kririk nr,*"fi"s_ ;;*.J';

z eichnun g d., ; ;;d;lf,:-fi_ i'; ll -;ä-f* 
*f",iTl$"liocler Rechtsnachfolger liegt, wendet. eif.i, diese Grüncle wer-clen nicht als schwerwiegencl genug .u"ntut, lr_ clie rvirt_schaftlich notwenclise uncl a"* fu""tui*lffu., allein enüspre_chende r'terpretatiÄ'nor- cle. wirtschaftricrren subkommissionzu beseitigen.

natiir vereinbaren kann.
an einen Desti-

3:1* jI:" . 
n,.,Uu, jlrisrischen Subkommission besreirrEinversriiJ;i, ;^;b%',,TJJ'T:qr'yör'üLa,l(luts ctari. iber, class das Accrescenzrecht nur zurAnwendung lrornmü, wenn clie mehleren personen auf cln,suf clas

ä:lffr::-jli'^1-^l% il.hl ,1." lvem yo,, anfang an jeclerderselben auf einen Teil olo ;":.,,;";::-^v' 
Ä'rä'I-tg an.leder

Alto,.ri_^^ -__- r 
Jeil als Begünstigter eingewiJs.o *i",1.

fl.**:"f "u*:dul l1]."* Ji*.ä",i " ., o"'0".-",-ä:: ;ä1
3;:.,1:oT.:.: B,.,ri.s"^ho ona al!"fr".r,i"#""' ull'l_ä#s o rr n e s ;; ;; ;."ä ;#, .llo " li, J' ?i,,Lil",l'Tl tffiJ:l:



sincl, clann die Versiche''ngssrlrnme nach Köpfen geteilt
und nicht, lvas clem \Yillen des Versicherungsnehmers
entsprechen wiircle, nach clenjenigen Quoten, nach denen
erbberechtigt si 'cl, .\ l lei '  es soll clem Ve'sictrurongrn.h

i0

äberlassen rverclen, in sorchen ,Fällen se.ine' paitei"
cleutlich zurn Ausch-uch zu bringen, als allgerneine I
pletationsregel rlangeis einer solchen pzrr:teidisposition
pfiehlt sicli t l ie Fassung cler j.r istischen s.briomrnission b

Es rvircl beschlossen :

1. Absatz 1 wircl in cler Entwurfsfassung an
nomnleD.

2. Absatz 2 rvird in iler FassunE cler
l ichen Sublrommission ulgenorDl)en, rvornit
l'egf'ällt.

ll. Absatz 4 rvilcl in der X.assnns cler
Subl<ornrnission angenornrnen.

,{rt. ?2.
Tn Absatz 2 ist die Betonung, class das Recht cles

stinatärs ein eigenes, originäres sei, -wie cler Entwurf
schliigt. nicht nötig, da sich ia schon ans cler vorher
Tlestimmung ergiebt, dass cler Destinatär. seinen A
nicht jure heriditatis, sondern auf Glund cles V
erwirbt.

Absatz 3 wircl namentlich cles.wegen beanstanclet,
tlie libergabe cler Polic e d,en Zweck cler Vorschrift, dem,
stinati ir den Anspruch als unentziehbar zu sichern, 

.ger

da nicht genügen könne, wo es am notwencligsten wiire, n
lich, wenn Ehefrau nnd Kincler cles Versichelungsn
in Flage komrnen, die keinen sepalierten Besitz an
Police auszuüben in cler l_iage seien. Um diesem Beclon
Rechnung zu tr:lgen, wird von anderer Seite clie Au
des Zasatzes cler technischen Subkommission befürrvortet.
iuit der Anzeige an clen I'ersicherer ciie tibers.abe bewei
zu l<önnen. Allein clies würcle nicht zum Ziele fi.hren.
neben der Anzeige clie weitere Vora,ussetzung ,ler ü
seibstänclig erwiesen I'erden nrüsste. Die technische
liornmission hat die Anzeige an clen versicirerel yorgesch
um zu verhinclern, dass der Versiclieler ohne Kenntnis,
rlel Ubertragung cler Police ciem Velsichernnssnehmer
rvenn clerselbe den Yerlust der Police .t,orgelren würde.
nun aber', wenn Verlust cler Police behauptet rvird, die Dur
führung rles Amortisationsverfahrens verlangt werden l<a
beclarf es jener Sicherungsmassregei nicht.

Der Anregung von Ehrenberg, in seinern Aufsatze: Wi
tige Problerne cles Lebensversichernngsrechtes (in Iheri
Jahrbücher Rcl. 41), ciie Regünsiigung nril' zr7
wenn sie beirn Yertragsschlusse selbst vereinbart ist
dann clie anderrveitige Yerlügung des Versicherungsn
nicht zuzulassen, ähnlich rvie clies in England geschah,

wir
Absatz,

j uristis
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rricht zugestimnrt, r,veil eine solche Regelung clem heutigen
Rechtszustand, wie ciie praxis ihn bei uns ausbilclete, wicler_sprechen uncl narne*tlich crie Krecritfühigkeit frer poiic; ;;f-heben rvärcle.

Äbsatz 3 sollte auch nichi clie l\{einung elwecken, alsob tler Yersicherungstr,nspruch clem Begünstigten schon zLLL,ebzeiten cles Versicherungsnehmers zrrfalle, vielmeirr. fi.ll,auch irn Faile rles verzicrrtes a.f trie rvicle''ufrictrt.it ,iieru'eitere Voraussetzung des Rechtserwerbs a". nugü*üg;;,;bestehen, class er clen Versicherungsnehnrer iiberlebt; stir,bt eryo' dern letztereri, so 
.soll die Begtinstigung clahi'fallen uncles soll clarum auch nicht, .,uie Ait. ?B vorschrieb, der Au-s'r'rrch auf clie Erben tles Begünstigten übergehe', Dies so'in der tr'assung cleuilicheruoro AuJrrock l<ornrnen erurch fol-getde Ifassung cles Äbsatz tl: ,Der Ver.sicherungsanspmch

frillt clem Begünstigten erst mit clern Tocle cles V"li"lr"r.,**.-nehtners zu, sowohl .wenn cler Versicherungsnehmer clie Be_günstigung nicht rviderr'fen, als anch wenn er a'f rlen 
'wicrer-

mf velzichtet hat.,,
fn der zryeiten Beratuns

l'rr,ssung vercinfacht wie foleti
lhllt rlem Begünstigten erst irit
Itermers 2u.,,

Es wird beschlosserr;
l. ,\bs. I wilcl in der Fassung cles Entwurfs ange_

l l0mmen.

9. Abs. 2 und. B-e-rhalten fcrlgende Fassung:
,,Diese Befuguis füllt clahin, wlerrn cler versicherungs-nehmer. clie police mit clem von ihm darin eingetr;;;ä

Velzicht :ruf clen 
-Wiclerruf 

clem Begünstigie, il;;_gelren l_rat.
I)er versiche-rungsanspruch fällt dem Begünstigten

erst urit dem Tode des versicherungsnehmers 2u.,,

Ärt. ?3.
Nachclem in Art. ?Z J<largesteilt ist, class auch im Falledes verzichts auf den wiclerluf cler Begtinstigte, der crenVersicherungsnehmer nicht überlebt, kri,r.n Anspruch el._wirbt, beclarf es cler vorschrift cles Art. ?B nicht, clenn esist. clen Erwii,gungen cler juristischen S'bkornmissiorr ,arinbeizustirnnren, class eine Abweichung von clem nach Art. 72.zutreffenclen pri'zipe nicht ge'echiferiigt wäre, da sie clenfntentio'en cles Versichrrongs,reh,o"", i,iofig wiclersprechenrvtircle.

del Komrnission rvircl cliese

_rDer Versicherungsanspruch
clem Tode cles Versicher.ungs-

Eu rvird beschlossen:
Art. 73 wird gestlichen.

Ärt. 74.
trVird in r,ler tr'assung der juristischen Subkommission

atrgenommen unter Ersetzung cler 1Vorte: ,,Hzrt ,f ., n.grirrli;t;
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ein unwider''fliches Recht noch nicht errvorben,, clurch,
Worte: ,,I[at cler Yersicherungsnehrnel auf clie Befugnis.
Begünstigung zu .widerrufen, nicht verzichtet.,,

Es wird beanstandet, crass auch clann, rvenn ein pfenili
recht am Versicherultgsanspruch besteht, cler versi.nuro**

:lrt. ?5.

ansp'*ch bei betreibungsrechtlicher Liquiciation nur mit
sti'rm*ng cles Yersicher*ngsnehmers a'fi'echt errrarten we
l<ann. Ebenso stossencl uncl clen bisherigen Anschaur
widersplechenil sei es, rlass ein Versichernngsnehmer,
sein Leben zu Gunsten eines Glii,ubigers auf ,le.r.en
versicherte, im tr'alle des Konl<urses oder cler Ffändun-g dä;
Gläubiger clie da'in liegende zukünftige n.rk"ngr*ägü;ti
keit entziehen könne, inclem er sei'e Zustimm*ng ou"*ui!ru*
r)agegen wird jecloch die Entw'rfsbestirnm''g verteidig[. il6
sie clie richtige Mitte halte zwischen cler {ranzösir.t ui Ä
fassung, nach welcher der Yersicher*ngsanspruch nicht in.il iä
Masse falle und der schweizerischen uncl cleutschen
cler verwertung von Yersicheru'gsansprücrren a.f clas Leberi
des Schuldners, und rveil sie clen Gläubiger, der normaler W.ei
clie Police so wie so nicht über den Rückkaufpreis hinaus belehr
nicht schädige. Allerdings hönne cler Gliiubiger, weun er, vi

.leicht im Hinblick auf clie gestörte Gesundheit cles Versich
rrehmers, in cler Belehnung weitergegangen sei, ein I
an der lYeiterführung der Versiiherung haben; zrllein
Geschäfte aleatorischen Charakters verclienen keinen
sonderen Schutz und clie Kolsequenz aus Art. 6g ierlanj
auch hier die Zustimmung des Versicherten. Ein Gläubigd
der zv seinen Gunsten eine versicheruns durch
Schulclner abschliessen lüsst, hann sich übrieens d
sichern, dass et sich clie Zustimmune cles Versiihenten
bei B.egründung der Schuld erteilen lilsst,

Uber Streitigkeiten aus clen in Ar.t. Zb normierten Y
hiiltnissen l'ii,re es zweckmüssis die Aufsichtsbehörcle über
Betreibungs- und I(onkursii,mter und nicht clen Richter
scheiilen zu lassetr, da es sich um clie Art der verrvert
eines lfassaactivuriis handelt.

Es rvird beschlossen :
Art. 75 wird in cler Fassung der jrristischen

I<ornmission angenomlnen mit cler Abii,nderung, tlass ,Y,
sicherungsnehmer" cl t rch,.Schulclner( elsetzt  rv ird. , . :

Art. 76.
Die Entwurfsvorschrift wird gebilligt, soweit clie

iiche Albeiterkollekiivversicherung irr Frage ist; dagegen gi
es viele Verbiinde, welche ihre tlitglieder, glosse Etabiissemer
rvelche ihre Beamten velsichern, die Zahlung der Versi
summe abel an sich verlzrngen, rveil sie ihre l l i tglieder lesp,
amte nach internen Abmachunt'en auf anclere 

'lYeise für llnfa
schaclen entschiicl igen, rvrihrcnrl i l-rnen die Versichelung auf dä.t



Kopf des ve'sicherten n'r eine a't Rtickversicherung bieten sor.Das rindet besonclers 
.bei g'ossen l_rir*rr*." Etabjissementsstatt' die ihre organisierie" rv"niäiseinricrrt'ngen 

habennacrr denen cler angestellte befriJi*t 
r*t"a 

; crasserbe korn*iaber auch z. B. bei ,ler eiagun. 
-arfofro.l"."lvaltung 

und clern:ids:1. Polytechnikurn yor, bci .welclrer
clie r(u'quoien, aiu, a." yu"ririr."."];1_-äff,.0}'r.jr,"r;

3il,ä.J'tr"',lti|fi,,un*ug:.o ,r, , ä.u"i, v.o' {er berreffenclen
wenn cries "r,*., ",",,r:fiiä äi f;:, dä*:*:::lr*;:aus dem unfa, des versich**"" 

-rin* 

Gewinn ziehen könnte.Nach der Entwurfsfassung ist cjie Besti:Gegensatz zur Fassung cler j*ristis.ouo 
ttun* übrigens, im

rr'', anrven,r r, ui 
- 
*uol, clie Defi niti;; 

" 
;.: $::Jili,,:,llä: illtrages zu flunsten l)ritter 

"_"n 
e"i.'Zi vortiect.

tris wild beschlossen:
A't. ?6 rvi'd.in_tler trassung cles Eltwurfes unter: Er_r:t1:tlC von,, I{oitekti"onfoff".,iri.iur.

,, lro il ekri ve unfalversi cr,.;;;; ; 
^ 
;ö;äTr""Ttrage 

" tl. rc h

Art. 77.
Absatz 1 rvircl bekämpft nit Ifinweis auf clie Notwen_

ll-,f:l#l,j:il:,". s.r,a,rä,tu,*ntloiln, ourst.iren zu können

::**#ffiläi,i{.Jti:"lilt;'1,j;1"1T *,,1*, *:
rvürtte; das Recht'*,.1:. 

n*lt abhüngiger s*ttt'-.rän*t
,l i u s " r,.ä. *.,äffi ',öil"ü,ä, 

lj;l.fJ,, lli ;hrjil:cle'sq'anra, so z. B. .i." F;ii-;i;: n"i. ,n, abs. p cres ob_ligationenrechtes. D.*:, u.r' fi"rrr.i."." sich hiebei immerungerechtfertigt bereichere, sei 
""r"i".f.ra, da clas von iirmve.rangte aqriivale't sicrr nach a." rron. jener fixierten Lei-srungen bemesse. Allerdings *.naui .i.n Art. IZ Absatz I' icht nur gegen crie.Gli*,i*""ta*r,";;.;" 

auch gegen ciie cle'tiratsächlichen Velhiiltnlrr"o 
"iJo"ä;;tichen Definitionen sanzer ocier reilweirJt;:*i,:,lrä. "äfi1,7

auch hier ist, .m prozessen vorzubeugen, eine durchschnittllich richtige, wenn a'crr vielreic-h-t*1, ät"r"*'e ferrrgerrencrei\orm nicrrt ohne weiteres vorl a"t rii"ä zu weisen I einzerneunfariversicherer kennen übrigens .ot.-tru iu" ais präsumptionen(rdie ganze fnvaliclität gilt ohÄ *.ir."., ,l,uncl lassen clen Nacr:weis, crass ,i. nurht :ITjt"' Y.uno'. .")
ancrere Geseilschafiro g.hun alrerclings ,''tfr;; 

vorliegt, zu.
Absaiz Z rvircl rnit clen in Aui- lfotioun sowohl alsclen in rlen Subkornori::]o:un aufü, guüuoj gemactrten Grünclen

;ij_,:r+ll":il,,i,jl:,lu,ch noch b;;;;;";,,_, crer \relsicherelrtiese yorschrifr nichr clesrvegen ü#uf* "d';, 
T:;i.H.JPrilrnie nicht genügen^ivürcle, nro Kopitotabfinclung zu ge-rvri'hren, derrn ei'zer'e Geserschrti."t*ääonren bei clenserbenPriirnien Kapitarabfinrr""* r""r 

"ää "ä.ti.r*"u'e 
cres unfa'ver-sichere's seie'  ar" Lut,*n.o;; i l "ö"ent lehnt. ,retrenfai ls
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at-er wäre es besser, clie prifunien zu erhöhen,
lVesen der Unfallversicherung *id.rrpr..t,uoau
Gewinnquelle beizubehalten.

fnr Gegensatz hieztt rvild jecloch das f]ystern a."-,Reabfindung als .rvirtschaftlich berechtigtes cler Kapitalabfiyorgezogen. Die Rente gerviih.t iirrmnl ;#ffi;ä1j
:,,:ü*::":1I:" .'0^:' -Y:l* ::"'", g a u, ün r*nsrorsen,' #siallerrli'gs auch rier Vorschiag rr.r. *ir,r.i,_ffi}'t#,*"

:,1T::::::TTnj,i"i:11l orJff", wircr es schwer ,.in,,ülstntieren, wa'n clie clauern,len 
-_F,olgrn 

f;;*"h;, "är'i1,1ä,
vielen Prozessen mfen. Aussercilm zei
speziell clie soziat riei'er stehenclen v...,"*1.-llt- L:-1if,i
n'+^t;^* -r:^ :r.-_ -_- cnerten it ir digipitalien, die ih'e' aus-cler versicherun* r;i,;;.;;'#f;
richtige Verwendung finclen, was auch iiu *t*otti"ne ü-iYersicherung bewogen hat,'ur nuntu-ro-g_"älir"i"ri*
claher beantragt, clie ArbeiterunfallversichJl,rn* uoo aui;tstimmung auszunejunen. Die Rücl<sicht clrrr,r'ufi jr* Jräisicl1erten eines I{apitrLlcs fieclür.fcn, uln lvcgen cler Unfiiblgen zu einem anclern -Berufe itt-,u"g.nurr-l_^',.cirrr"]"ü
riicht ins Gewicht fir,llen, cla vo' allen ünfallversicherten. kd1o/e so schrver Schaden leicleu, class sie zu 

"rd;;"B;übergehen nüssen. Die Kapitaiabfinclung ist auch eeeiarvie sich aus clen Erlhhrungen bei cler Haftpflichtvurri.nei

::';tJ' "j:': ):lr::'l 
u3',tn"{,:n Zustüncr e'," 

-;.;;;;;oo
nach der Zahlung cler Entschäcligung wiecler o.rr"hJ

die.. Kapitalabfindung vorgeschrieben rverclen .äL *"if
fo]ice gewöhnlich, nach äen besonclers a,m l(opfJ dl*iibefindlichen Angaben, a*ch eine solche ,a*iläü*üi
warten lässt. Dagegen besteht kein Gruncl da, *o,'
Parteien wirklich einig gehen, class nur triente und. ,Kapitai gewährt werrlen soll, 'iesern f""tJrriii* 

-"*#

entsprechen. Um dem Versicherungsnehme:r die A; :ä
Entschädigung am besten uo" Aog"eo zu .hrrlten, soll.,
schon aus dem Antrag deutlich h"ervorgehel. Arr**"a
rvird das Yersicherungsamt strenge clarauf achten, dass
rvirrende Policen nicht verwenclet welclen. _Us wird i
uln Zrsatz beigeftigt, welcher r.,lie Itentengervährung
stattet, wenn sie ausclräcklich irn Versicher,,rngsantra!
gesehen ist.

Damit wird auch clie vorgeschlagene Ausnahrue für,:
Kollektivunfallversicher*'g crer arbeiter entberrrlich sema
rla cler Antrag {ür sie clie Rente vorschreiben kann, }
es virci tlotzclem an clem Antlage, c.lie Albeiterkollekti
sicherung auszunehmen, festgehali.o, au iler Versicheru
trag vom Versicherungsnehmer, nicht ciem Arbeiter selbst
gehe uud letzterer clalum nicht bestjnmen könne,,ob ihm tr
oder Kapital zukommen solle. Diesem Vorschlag wircl en
gehalten, class bei cler Versicherlng yon Arbeitern in
pflichtigen Gewerben cler Richter, cler clen Haftp{lic
sprucir entscheirlet, rlie Ar,t cler Entschäcligung bestimmt,










































































